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Die Selbſtverwaltung
von Südweſt Afrika

Berlin 22 Februar
Die Budgetkommiſſion des Reichstages beſchäftigte ſich

geſtern bei der Beratung des Etats des Reichskolonial
amtes zunächſt mit folgenden Reſolutionen

a des Zentrums den Herrn Reichskanzler zu er
ſuchen die Vorlegung von Geſetzentwürfen in Erwägung
u ziehen durch welche dem Landesrat in Südweſtafrikaſas Recht verliehen wird den Haushalt der Zivilver

waltung dieſes Schutzgebietes bei Aufbringung aller hier
für erforderlichen Koſten durch das Schutzgebiet endgültig
feſtzuſtellen Von den eigenen Einnahmen des Schutz
gebietes iſt ein Teil an das Reich als Zuſchuß zu den
Koſten der Militärverwaltung abzuliefern
b der Fortſchrittlichen Volkspartei den
Herrn Reichskanzler zu erſuchen die erforderlichen Maß
nahmen in Erwägung zu ziehen um eine beratende Ver
tretung der in den Schutzgebieten anſäſſigen Deutſchen bei
der durch den Reichstag erforderlichen Feſtſtellung des
Haushalts ihres Schutzgebietes herbeizuführen
Dieſe Anregungen wurden von nationalliberaler und

konſervativer Seite bekämpft Es ſei für einen größeren
Schritt auf dem Gebiete der Selbſtverwaltung der Schutz
gebiete entſchieden noch zu früh Von fortſchrittlicher Seite
wurde der Wunſch ausgeſprochen es möchte ermöglicht wer
den daß etwa alle zwei Jahre eine Anzahl Reichstagsabge
ordneter auf Koſten des Reichs die Schutzgebiete beſüchen
um praktiſche Studien betreiben zu können

Staatsſekretär Dr Solf a die Erklärung ab daß
eine Prüfung ſtattfinden ſolle ob und inwieweit dem Grund
gedanken der fortſchrittlichen Reſolution Rechnung getragen
werden könne Der Kern des Zentrumsantrages ſei akzep
tabel Jn Südweſtafrika ſolle auf dem bereits eingeſchlage
nen Wege fortgefahren werden und es könne dem Landrat
in Südweſtafrika ein Teil der Verwaltungsgebiete zur ge
meinſchaftlichen Erledigung mit dem Gouvernement über
wieſen werden Der anweſende Gouverneur von Deutſch
Südweſtafrika Dr Sei tz äußerte ſich über die Eingeborenen
frage Wenn aus dem Protokoll der Verhandlungen des

Landesrats hervorgehe daß einzelne Redner etwas ſcharfe
Ausdrücke gebraucht hätten ſo ſei das mit Rückſicht auf den
ſehr empfindlichen Mangel an eingeborenen Arbeitern wohl
verſtändlich Dieſe Leutenot ſchade beſonders
in der Viehzucht Da viele eingeborene Frauen oft
auf Wochen hinaus ihre Familien verließen und im Lande
ſpazieren gingen ſei jetzt angeordnet daß die eingeborenen
Leute die in einen anderen Bezirk abwandern mit einem
Paß der 3 Mk koſte verſehen ſein müßten Zu der Ten
denz der Zentrums Reſolution äußerte ſich der Gouverneur
zuſtimmend Dieſe wurde jedoch bei der Abſtimmung gegen
die Stimmen der Antragſteller abgelehnt Die Fort
ſchrittliche Volkspartei zog ihren Antrag
zurück Einſtimmige Annahme fand dagegen eine von

geordneten aller Parteien eingebrachte Reſolution fol
genden Wortlauts Den Reichskanzler zu erſuchen in dem
ſten Entwurf des Haushaltsetats für die Schutzgebiete
öhere Ausgaben zu Schulzwecken einzuſtellen

Die Kommiſſion genehmigte im übrigen die im Etat
vorgeſehenen ordentlichen Ausgaben für die Zivil und

ilitärverwaltung des Koloniakamts Bei den einmaligen
usgaben wurde zur Förderung der auf die Erſchließung
entralafrikas gerichteten wiſſenſchaftlichen Beſtrebungen

200 000 Mk d i gegen das Vorjahr 50 000 Mk mehr
genehmigt

Vom Kriegsſchauplatz
Bedrohung des Dardanelleneingangs durch griechiſche

Landungen
v Von den Dardanellen meldet der Spezialberichterſtatter
er Daily Mail durch Funkenſpruch vom Dampfer Prin

Apeſſa Maria im Schwarzen Meer nach Konſtanza vom
enstag daß ein Verſuch der Griechen bevorſtehe

d ruppen in der Beſika Bai an der aſiatiſchen Küſte in
t Nähe des Eingangs zu den Dardanellen zu landen Reu
S Schiffe hätten die Meldung gebracht daß 35 griechiſche

ransportdampfer vor Mytilene auf etwas günſtigeres
etter warten um Truppen herüberzubringen Zwölf

auſend türkiſche Soldaten ſeien von Gallipoli nach den Dar
anellen geſchafft worden Flüchtlinge gus Gallipoli er

zählen daß dort Lebensmittel fehlten und daß die Bevölke
rung Hunger leide

Enver Beis zweiter Landungsverſuch mißglückt

r Ueber den neuen Landungsverſuch der Türken
u Gallipoli erzählt einem Konſtantinopeler Tekegramm
ufolge ein eingetroffener Schiffskapitän einige tauſend

r ann unter En ver Bei ſeien ſieben Kilometer nördlich
J Gallipoli gelandet durch eine Liſt der Bulgaren ins
n d e gelockt mit heftigem Artilleriefeuer gangegrif
n und unter beträchtlichen Verluſten zurückgetrieben wor

der zu erhöhen

Halle a Sonnabend den 22 Februar
den Mehrere Transportſchiffe mit Truppen ſollen heute
nach dem Golf von Jsmid zurückgekehrt ſein Mahmud

Schewket Paſcha wird nach Bulair gehen wie es heißt um
die Befeſtigungen zu inſpizieren Es iſt auch möglich daß
ein neuer Aktionsplan erörtert werden ſoll

Geplänkel vor Skutari
Nach Nachrichten aus amtlicher montenegriniſcher

Quelle hat der Feind bei Skutari vergeblich verſucht
einige verlorene Stellungen wiederzunehmen Zwiſchen den
Vorpoſten entſtand geſtern ein lebhaftes Feuergefecht der
Feind wagte aber nicht zu ernſthaften Angriffen überzu
gehen Das Bombardement der Stadt dauert fort Die
montenegriniſche Artillerie ſoll dem Feinde ernſthaften
Schaden zugefügt haben Am Nachmittag gingen die Türken
mit Artillerie gegen die montenegriniſchen Stellungen bei
Brditza vor Die Türken beſchoſſen den rechten Flügel der
Abteilung Martinowitſch vhne Erfolg Der Geſundheits
zuſtand der montenegriniſchen Truppen iſt trotz des ſchlech
ten Wetters ausgezeichnet Große Schneemaſſen bedecken
den Taraboſch und Umgegend

Beſſerung der türkiſchen Finanzen
Zeitungsmeldungen aus Konſtantinopel zufolge

hat die Regierung durch den Verkauf eines Terrains im
Stadtteil Taxim und eines Grundſtücks in Galata 50 000
Pfund erhalten Andere Finanzoperationen ſollen vor dem
Abſchluß ſtehen

Das Finanzminiſterium hat mit der Auszahlung
der Penſionen begonnen die Beamten werden ihre
Dezembergehälter erhalten Die Finanzoperation
über die verhandelt wurde ſoll gelungen ſein Der erlangte
Vorſchuß ſoll ſich auf 1 Millionen Pfund belaufen 300 000
Pfund ſollen von einigen iſraelitiſchen Bankiers in Kon
ſtantinovel der Reſt teils von einer belgiſchen Gruppe
teils von anderen Banken vorgeſtreckt ſein Das Amtsblatt
veröffentlicht ein Dekret durch das unter Vorbehalt der
parlamentariſchen Genehmigung das neue Jmmobilien
geſetz ſanktioniert wird und Vereine als juriſtiſche
Perſonen anerkannt werden

Deutſches Reich
Acht engliſche Schlachtſchiff Geſchwader

in der Nordſee
Die britiſche Admiralität hat wie aus London de

peſchiert wird beſchloſſen die engliſchen Seeſtreitkräfte
in der Nordſee auf acht Schlachtſchiffgeſchwa

Dem Daily Telegraph zufolge wird das
vierte Schlachtſchiffgeſchwader das bei der vorjährigen Neu
organiſation der engliſchen Flotte in Gibraltar belaſſen
wurde nunmehr in der Nordſee ſtationiert werden Eng
land hat damit in der Nordſee vier Schlachtſchiffgeſchwader
erſter Ordnung d h vollkommen kriegsgemäß ausgerüſtet
zur Verfügung

e

Angeſichts dieſer neuen Dispoſition der engliſchen Ad
miralität iſt wohl die Frage aufzuwerfen ob irgend ein
zahlenmäßiges Schiffbau Abkommen zwiſchen England und
Deutſchland praktiſchen Wert beſitzt wenn England ſeine
ſtärkſten Seeſtreitkräfte mit unverkennbarer Abſichtlichkeit
gerade in der Nordſee konzentriert

Der bulgariſch rumäniſche Streit
Die Suche nach dem Tleg zur Verltändigung

z Berlin 21 Februar
Wie ich aus diplomatiſchen Kreiſen erfahre wird augen

blicklich in Sofig und in Bukareſt der Weg beraten in wel
cher Weiſe die Großmächte und ihre Vermittelung im bul
gariſch rumäniſchen Streit angegangen werden ſollen Jeden
falls ſind die Regierungen beider Länder mit einer Vermit
telung offiziell einverſtanden Der Weg die Sache der
Londoner BVotſchafterkonferenz zu übertragen wird wahr
ſcheinlich nicht betreten werden weil man die Sache auf
die lange Bank ſchieben würde was man vermeiden möchte
Auf ein wirkliches Schiedsgericht was in der Preſſe eben
falls angedeutet worden iſt wird man auch nicht eingehen
Denn es gibt hier keinen Rechtsſtreit zu entſcheiden deſſen
Löſung auf jeden Fall angenommen werden müßte Man
wird vielmehr wahrſcheinlich ein paar befreundete Mächte
bitten helfend einzugreifen Damit kommt man über den
augenblicklichen toten Punkt und neue Momente werden
in die Verhandlungsgrundlagen eingeführt

Zwei Beſthſteuervorlagen
Die Kölniſche Volkszeitung meldet Jm Reichsſchatz

amt ſind zwei Beſitzſteuervorlagen ausgearbeitet worden
und zwar eine Reichsvermögenszuwachsſteuer
vorlage und eine Erbanfallſteuervorlage die
in allernächſter Zeit dem Bundesrat zugehen ſollen Zu
nächſt ſoll nur die Reichsvermögenszuwachsſteuervorlage zur
Beratung vorgelegt werden Es muß allerdings mit der
Möglichkeit gerechnet werden daß auch die Erbanfallſteuer
vorlage dem Bundesrat ſpäter zugehen wird Der Jnhalt
der neuen Wehrforderungen ſteht nunmehr end

gültig feſt Die geſamten Forderungen werden ſich auf rund
150 Millionen Mark belaufen

Patriotiſche Feier in Bayern zur Erinnerung an die
Freiheitskriege

Das bayriſche Kultusminiſterium hat angeordnet daß
zur Erinnerung an die Befreiungskriege und aus Anlaß des
Regierungsjubiläums des Kaiſers am 14 Juni die öffent
lichen Schulen und Lehranſtalten Bayerns patriotiſche
Schulfeiern veranſtalten ſollen

Lehrermangel in Preußen
Zur Beſeitigung des Lehrermangels iſt in der letzten

Zeit viel getan worden Die Lehrergehälter ſind aufgebeſſert
neue Seminare und Präparandenanſtalten gegründet und
Lehrerinnen in ſtärkerem Maße angeſtellt worden Amtlich
gilt denn auch der Lehrermangel als überwunden weil
nur wenige Stellen unbeſetzt ſind Nach der amtlichen Sta
tiſtik vom Jahre 1911 hat Preußen 114510 Schulſtellen
Von ihnen ſind 879 nicht beſetzt ein Manko das ſich durch die
in den letzten Jahren bedeutend erhöhte Lehrerausbildung
bald ausgleichen läßt Deſſen ungeachtet beſteht der Lehrer
mangel weiter Er lugt mit ſeinem ernſten Antlitz an einer
andern Stelle hervor Preußen zählte 1911 im ganzen
128 725 Schulklaſſen Es waren jedoch zur Verwaltung der
ſelben nur 116 293 Lehrkräfte 91 643 männliche und 24 650
weibliche vorhanden Da nun aber zur ordnungsmäßigen
Verwaltung jeder Schulklaſſe ein eigens für ſie angeſtellter
Lehrer gehört ſo fehlen in Preußen zurzeit mindeſtens
12 432 und 879 gleich 13 311 Lehrkräfte Jn Wirklich
keit iſt die Zahl noch größer da an vielen größeren Orten
mehr Lehrer als Klaſſen vorhanden ſind die alſo an anderen
Orten auch noch fehlen Es wird daher zur Bekämpfung
dieſes Lehrermangels noch recht viel getan werden müſſen
um zu erreichen daß jede Schulklaſſe ihren eigenen Lehrer
erhält

Parteinachrichten

Die Jntrige der Agrarier
Zu der Kanzlerrede auf dem Deutſchen andelstag

ſchreibt die Frankfurter Zeitung ähnlich wie die

Saale Zeitung WSo ſpricht Herr von Bethmann nachdem eben lbe
Landwirtſchaftsrat das Thema der Jugendpflege auf dem
Lande dazu benutzt hat um in der ſchlimmſten Weiſe Scharf
macherei zu treiben und der Regierung ſein Mißtrauen aus
zuſprechen weil ſie die Sozialdemokratie nicht kräftiger an
faſſe und in den Köpfen der Bevölkerung Verwirrung an
richte indem ſie die Sozialdemokratie als gleichberechtigte
Partei mitarbeiten laſſe So ſpricht Herr von Bethmann
nachdem führende Männer des Landwirtſchaftsrates die
Frl v Wangenheim v Oldenburg Januſchau uſw die
Generalverſammlung des Bundes der Landwirte geleitet
und deren Demagogie nicht nur geduldet ſondern ſelbſt mit
inſzeniert haben Und er findet kein Wort der Abwehr
gegen die dort getriebene Delbrück Hetze kein Wort der Ab
wehr gegen die dort auf ihn ſelber gerichteten höhniſchen
Angriffe Jm Gegenteil er macht dem Landwirtſchaftsrat
ſein Kompliment Haben wirklich die Agrarier ſo tiefen
Eindruck auf den Kaiſer den als land wirtſchaftlichen Be
rufsgenoſſen Gefeierten gemacht daß Herr v Bethmann es
für notwendig hält ſich vor ihnen zu verbeugen Dann
kann das politiſch ſehr ernſte Folgen haben Denn was die
agrariſche Hetze will iſt ja ganz klar Man tobt jetzt bei
allen möglichen Anläſſen gegen die Sozialdemokratie for
dert Ausnahmegefſetze und verdächtigt die ach ſo unver
dächtige Regierung und hat im Grunde doch nur das eine
alte Ziel man will die Erbſchaftsſteuer verhindern
So lange die Sozialdemokratie ihrerſeits ſo intranſigent
war daß von ihr die Ablehnung jeder Deckung für un
ausgaben erwartet werden konnte ſo lange war für die
Reaktionäre das Vaterland nicht in Gefahr Jetzt aber
wo die Sozialdemokratie anſcheinend doch lieber die Erb
ſchaftsſtener ſelbſt machen will ſtatt neue volksfeindliche
Steuern von den anderen machen zu laſſen jetzt kommt
die berühmte Axt an die Wurzel und nun ſoll die Regie
rung verhindert werden eine Erbſchaftsſteuer aus den
Händen der Sozialdemokratie entgegenzunehmen Wird Herr
von Bethmann wirklich auf dieſe Jntrige eingehen

Wahlmännerwahlen im Kreiſe TeltowVBeeskow
Berlin 21 Febr Die Wahlmännerwahlen für Teltow Bees

kow ergaben bisher folgendes Ergebnis Gewählt ſind 84 Liberale
90 Sozialdemokraten und 40 Konſervative Jn Halenſee kommen
4 Liberale mit je 2 Konſervativen und Sozialdemokraten in die
Stichwahl Jn Steglitz kommen die Liberalen und Konſervativen
mal und mit den Sozialdemokraten 2mal in die Stichwahl
Ferner hat dort Stichwahl zwiſchen Sozialdemokrat
und Konſervativen ſtattzufinden Jn Wilmersdorf haben
die Liberalen 18mal mit den Sozialdemokraten und 10mal mit
den Konſervativen zu ſtechen und die Sozialdemokraten 9mal mit
den Konſervativen Die Ermittelung des Wahlreſultates dürfte

beſchloſſen in der Tatſache daß eine Anze

heute noch nicht reſtlos gelingen

Parlamentariſches
Dem Reichstagsmandat des früheren Landtagsten v cher deche die Ungültigkeitserklärung

Stimmen hat die Wahlprüfungskommiſſion des R

in Salzwedel Gardelegen einen V
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ihres Amtstitels unterſchrieben Haben ſei

Wah blicken Die FolgeT nytn le vier Amtsbez tten
Seifü
eine a

i eſre ch a Wenlſeuin en e hatte die kon
ti Stimmen zu kaſſieren v Kröcher hatteine Mehrheit on 312 Stimmen Es ſollen ihm nun 1047

Stimmen abgezogen werden und damit hätte er die Mehr
heit verloren

Für die Altpenſionäre hat die Fortſchrittliche
Volkspartei im Abgeordnetenhauſe zum Etat des
Finanzminiſteriums folgenden Antrag eingebracht Das
Haus der Abgeordneten wolle beſchließen die Königliche
Staatsregierung zu erſuchen nach dem Vorgange anderer
deutſcher Bundesſtaaten baldigſt einen Geſetzentwurf vorzu
legen durch den die Ruhegehälter der vor dem 1 April
1908 in den Ruheſtand verſetzten Staatsbeamten und Lehrer
und die Witwen und Waiſengelder unter beſonderer Berück
ſichtigung der geringen Penſionen erhöht werden

Engliſche Preßſtimmen zur Ernennung
Delcaſſés

HTB London 21 Febr Sur Ernennung Delcaſſss
ſchreibt die Times in einem längeren Artikel Bei der
r des Petersburger Botſchafterpoſtens hat Präſident
Poincare diejenige Perſönlichkeit gewählt die dazu beige
tragen hat eine neue e der aus wärti
gen Politik Frankreichs zu ſchaffen Es wird
unvergeſſen bleiben daß Delcaſſs in Gemeinſchaft mit Lans
downe daran gearbeitet hat die Differenzen auszugleichen
welche viele Jahre lang zwiſchen England und Frankreich
beſtanden hatten Auch Rußland wird ſich der zahlreichen
Dienſte erinnern welche er der Alliance geleiſtet hat Jn
Petersburg wie in London und Paris iſt man zu der Ueber
zeugung gekommen daß die Tripelentente eine

mm

Jüatürliche Je de e iEngland un F rienr und Je s Uebeeinkommen en England und Frankreich wäre das W
kommen zwiſchen England und Rußland niemals möglich

geweſen chDie Revolution in Meriko
Diaz der Triumphator

Diaz iſt an der Spitze ſeiner Truppen die den h
Angriffen der Regierungstruppen neun Tage lang ider
ſtand geleiſtet haben in die Stadt eingezogen Es wurde
ihm ein begeiſterter e r eil Huertgwohnte der Beſichtigung der Truppen bei und tauſchte mit
Diaz Glückwünſche aus Er hat angeordnet alle unter
Madero Gefangenen in Freiheit zu ſetzen
Die Anhänger Orozcos haben Huerta im Jntereſſe des
Landes anerkannt

e
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Mb Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

188, Sihhung Freitag den 21 Februar
Am Miniſtertiſch Frhr v Schorlemer v Brei

tenbach
Präſident Graf v SchwerinLöwitz eröffnet die Sitzung um
11 Uhr 15 Minuten

Das Waſſergeſetz
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die wiederholte

Beratung des vom Herrenhauſe in abgeänderter Faſſung zu
rückgelangten Entwurfs eines Waſſergeſetzes er u liegt ein
Antrag Bitta vor der von Abgeordneten aller bürgerlichen
Parteien unterzeichnet iſt dahingehend den Entwurf in der
Faſſung der Beſchlüſſe des Herrenhauſes anzu
nehmen

Abg Bitta Zentr
Das Herrenhaus hat an der von uns einſtimmig be

xchloſſenen Faſſung des Waſſergeſetzes eine große Anzahl von
Aenderungen vorgenommen die zum größten Teil Verbeſſerungen
und Klarſtellungen ſind Gewiß bleiben noch immer auch für
uns Wünſche beſtehen aber ein ſo großes in alle Verhältniſſe tief
eingreifendes Geſetz iſt nicht durchzuführen wenn nicht jede
Fraktion ihre Lieblingswünſche zurückftellt Deshalb haben ſich
die Kommſſſionsmitglieder in einer Vorbeſprechung mit Ver
tretern der Regierung geeinigt den Entwurf in der Faſſung des
Herrenhauſes unverändert anzunebmen

Ohne weitere Debatte wird dieſer Antrag und darauf das
Geſetz en bloe einſtimmig angenommen Beifall

Der vom Herrenhaus in abgeänderter Form zurückgelangte
Entwurf eines Rawageſetzzes wird gleichfalls ohne Debatte

angenommen

Der Ausban der mükkleren Oder
Es folgt die erſte Beratung des Geſetzentwurfs betreffend

bie Verbeſſerung der Oderwaſſerſtraße unterhalb Breslau

Miniſter der öffentlichen Arbeiten von Breitenbach
begründet den Entwurf Er bezweckt die Verbeſſerung der Schiff
fahrt zwiſchen Schleſien und Berlin ſowie zwiſchen Schleſien und
Stettin Die Oder iſt auf der Strecke von Koſel bis Breslau
kanaliſiert Unterhalb Breslau ſoll nun eine für die Schifffahrt
nutzbare geringſte Waſſertiefe von 4 Meter in genügender
Breite während der ganzen Schiffzeit geſchaffen werden Hierzu
Der den Verkehr nach Berlin und Stettin der Ausbau der
Oder von Breslau bis Fürſtenberg und die Anlage von Stau
becken zur Gewährung von Zuſchußwaſſer nötig und zwar zu
nächſt die Anlage eines Staubeckens im Tale der
Blatzer Neiße bei Ottmachau Für den Verkehr nach
Stettin muß die Oder noch unterhalb Fürſtenberg ausgebaut
werden Durch dieſes Geſetz ſind die Mittel für den Ausbau
bis Lebus bereitzuſtellen Die Koſten betragen hierfür
18 500 000 Mk und für das Staubecken 18 200 000 Mk Die Pro
vinz Schleſien ſoll hierzu in angemeſſener Weiſe herangezogen
werden Die Verhältniſſe der mittleren Oder haben dazu ge
drängt dieſen Entwurf noch in dieſer Seſſion dem Hauſe vor
zulegen und ich bitte das Haus das Geſetz möglichſt bald zu
verabſchieden

Abg v d Oſten Konſ
Der weitere Ausbau der mittleren Oder iſt ein wirtſchaft

liches Bedürfnis der geſamten Jnduſtrie Wir ſtehen den wir
ſchaftlichen Grundlagen des Geſetzentwurfs durchaus ſympathiſch

genüber wir glauben aber daß die einzelnen Unter
agen noch einer eingehenden Prüfung be

dü rfen Vor allem bedarf die Koſtenverteilung noch einer
anderen Regelung es iſt uns auch zweifelhaft ob die Lage des
Staubeckens richtig gewählt iſt Bedenken haben wir ferner
ob die Enteignung in dieſem Falle wo es ſich doch eigentlich um
Privatintereſſen handelt angewandt werden darf Wir bean
tragen die Ueberweiſung des Entwurfs an die Kommiſſion für
das Schleppmonopolgeſetz

Abg Stull Zentr
Wir ſind dem Miniſter dankbar daß er trotz der ſchwierigen

Seſchäftslage des Hauſes dieſen Geſetzentwurf noch eingebracht
hat Seine Bedeutung reicht weit über den oberſchleſiſchen Jn
duſtriebezirk hinaus Mit dieſem Geſetz geſchieht ein weiterer
Schritt um den Oſten in wirtſchaftlicher Beziehung zu ſtär
ken und ihn würdig dem Weſten an die Seite zu ſtellen Bravo
rechts Die Lage der Staubecken halten wir für durchaus zweck
mäßig gewählt Auch haben wir keine Bedenken gegen eine Ent
eignung für die Zwecke dieſer Anlage denn es geht doch wohl nicht
an wie der Vorredner meinte den Staat hier als privaten Unter
nehmer zu betrachten Auch der Vorteil für die Landwirt
ſchaft die durch die Staubecken vor Hochwaſſer etwas geſchützt
wird erſcheint unverkennbar Oberſchleſien freut ſich natürlich
daß jetzt ſeine Kohle leichter transportiert wird und es ſeine No
e zu billigeren Frachtpreiſen beziehen kann Beifall im

rum

Abg Dr Schaube Freikonſ aß
Auch wir begrüßen den Entwurf D die größere W ertiefe 3 nicht für r Zeiten eſchert erſcheint damit muß man

ch abfinden Das Staubecken ſcheint ja ſehr verſchiedenen
ecken dienen zu ſollen und es iſt fraglich ob dieſe ſich nicht

gegenſeitig ein wenig aufheben Bei der Heranziehung Schleſiens
zu den Unkoſten iſt zu unterſuchen ob der Provinz nicht 1905 zu
geſagt wurde über die ihr damals zugemuteten Leiſtungen ſpäter
nicht hinauszugehen Hoffentlich gelingt es alle mit der Vorlageleſen ngen zu erfüllen fall

Abg Dr Ehlers Vp
Es iſt ein Vergnü über eine Vorl übere rm dine e e auf allen
n en eerkennen die i t genRegierung ſich bemüht hat allen berechtigten

en ukommen Jch kann mich den Ausführungen
der Vorredner nur anſchli Man ſieht wieder einmal
Waſſer iſt das beſte dochl Allſeitige Heiterkeit Aber noch
viel beſſer iſt das regulierte Waſſer Erneute Heiterkeit Für
Breslau und wohl r Berlin kann ich erklären daß dieſe

t Hoffentlich werden
um allgem

r für den in den MotivenDankbar ſind
age daß auch die Eiſenbahn ern ereſſe an der Regulie

Sp Waſſerſtraße hat Hört PWen links Wir haben

ſollte daher in einer Rejolution verlangen daß nicht nur im
bvreußiſchen Oſten Kanäle gebaut werden ſondern daß die Ver

e erörterte Weiterführung des Mittellandkanals gehört

e en U C ſt 3

immer betont daß neue Schiffahrtsſtraßen den Eiſenbahn
verkehr nicht zurückdrängen ſondern för dern würden Sehr
richtig links Wir leben in einer Zeit der Naſſenkonjunk
t ur Daher begrüßen wir daß für den Transport der Maſſen
üter eine beſſere Waſſerſtraße geſchaffen werden ſoll Alſo wir
reuen uns über die Vorlage und wir würden uns noch mehr
freuen wenn die Regulierung möglichſt raſch beendet werden wird
Allſeitiger Beifall

Abg Wohlfahrt Natl
Die Regulierung der Oder liegt nicht nur im Schiffahris

inkereſſe ſondern auch im Jntereſſe der Landeskultur Die
Dispoſition der ganzen Anlage iſt durchaus zweckmäßig
und thre Wirtſchaftlichkeit iſt als ſicher anzunehmen Sehr
c hat mich am Schluſſe der Tenkſchrift zu leſen Die Ver

eſſerung der Schiffahrtsſtraße unterhalb Breslaus bedeutet
auch für den Eiſenbahnverkehr eine Erleichterung Eine Be
nachteiligung der Eiſenbahn durch Entziehung von Frachten
kommt hier nicht in Frage weil es ſich im Wettbewerb der
ſchleſiſchen Kohle mit der engliſchen um einen neuen Verkehr
handelt Hoffentlich wird man ſolche Gedanken vom Miniſter
noch öfter hören Heiterkeit und Beifall

Abg Leinert Soz
Wir ſtimmen der Vorlage gerr zu und bedauern nur daß

ſie einer Kommiſſion überwieſen werden ſoll in der wir nicht Sitz
und Stimme haben Offenbar hat man den Entwurf ſolange
zurückgebalten um zuvor die Schiffahrtsabgaben zu verabſchieden
Dieſe werden ver Kleinſchiffahr vermutlich ſehr nachteilig ſein
Leider wird die Vorlage ein Ausfalltor für inländiſches Ge
treide ſchaffen Wenn wir trotzdein zuſtimmen ſo beweiſen wir
wieder unſere Unbeſengerheit Die Kommiſſion ſollte auch auf
die Lücke Hannover Megdeburg im preußiſchen Waſſerſtraßennetzhinweiſen Es iſt eine l Kurzſichtigkeit
dieſe 150 Kilometer vngebaat zu laſſen Sehr richtig links
Magdeburg hat gewiß euch ein Jntereſſe an der Regulierung
der Oder Aber wenn der Mitellandkanal ausgebaut ſein wird
dann hat auch Hannover ein Jntereſſe in dieſer Regulierung
und ſie wird ein Segen für ganz Preußen ſein Die Kommiſſion

bindung zwiſchen zwei großen Waſſerſtraßennetzen durch den
Bau der Strecke Hannover Magdeburg hergeſtellt wird Wir
brauchen in Preußen ein großzügiges Waſſerſtraßen
programm Folaf der Miriſter aber nur agrariſchen Wünſchen
des Oſtens ſo iſt er ein Miniſter für verkehrtes Weſen aber
kein Miniſter für Verkehrsweſen Heilerkeit und Beifall links

Abg Lippmann Vvp
Die Frage des Ausbaues des Mittellandkanals von Han

nover bis Magdeburg jetzt zur Entſcheidung zu ſtellen iſt
unpraktiſch Wir ſind jetzt beim Ausbau des öſtlichen
Waſſerſtraßennetzes Das weſtliche Waſſerſtraßennetz wird gleich
falls ausgebaut Sind beide Waſſerſtraßennetze fertig ſo iſt eine
große Wahrſcheinlichkeit dafür vorhanden daß ſich das Bedürfnis
nach einer Verbindung dieſer beiden Waſſerſtraßennetze ſo ſtark
betonen wird daß dieſes Haus die Verbindung Hannover Magde
burg bewilligen muß Widerſpruch rechts Jeder Menſch
lernt zu Nur Prinzivientreue veranlaßt Sie an Jhrem
Widerſtand feſtzuhalten Die Zeit wird Sie eines Beſſeren be
lehren denn an Jhrer Belehrbarkeit zweifele ich nicht Auch wir
Stettiner ſtimmen der Vorlage zu Aber wenn hier geſagt worden
iſt daß Stettin nur Vorteile von der Vorlage haben wird ſo iſt
das eine einſeitige Auffaſſung Die Oberſchleſier hoffen auf
Grund der Verbeſſerung dieſer Oderſtrecke die engliſche Kohle die
heute über Stettin nach Berlin kommt zu verdrängen und ihre
ſchleſiſche Kohle nach Berlin zu ſchicken Man ſieht daß für
Stettin auch Nach teile in Frage kommen Allerdings hoffen
wir die durch den Großſchiffahrtsweg Berlin Stettin
auszugleichen Die Kommiſſion ſollte vrüfen ob der Ausbau nicht
ſchneller als in zehn Jahren erfolgen kann weiter ob die Klein
ſchiffer die von der Vertiefung doch keinen Vorteil haben werden
von den Schiffahrtsgaugaben nicht befreit werden können

Sehr richtigk links Bei der Feſtſetzung der Schiffahrtsabgaben
ſoll die größte Milde walten ſonſt werden ſie niemals vpopulär
Die Abgaben für den Großſchiffahrtsweg ſind nach unſerer Mei
nung viel zu hoch Etwaige Ueberſchüſſe an die ich übrigens
nicht glaube dürften nur zu einer weiteren Verbeſſerung des Flußz
laufs verwendet werden Hoffen wir daß ſich alle Erwartungen
erfüllen im Jntereſſe des Verkehrs den wir fördern wollen und
im Jntereſſe des Miniſters der mit dieſer Vorlage die Schiffahrts
abgaben ſchmackhaft machen möchte Bravo links

Abg Stroſſer Konſ
Die Vorlage iſt auch deshalb beſonders zu begrüßen weil die

Ueberſchwemmungsgefahr im Gebiet der mittleren
Oder dadurch weſentlich herabgemindert wird Da nur geringe
Bedenken gegen den Entwurf bier vorgebracht ſind wird es hof
fentlich möglich ſein ihn noch zu erledigen Die von dem a

n

Die Beratung ſchließt
Der Geſetzentwurf geht an die Kommiſſion fur das

Schleppmonopolgeſetz

Der Geſetzentwurf betreffend Veränderung der Gren
en der Kreiſe Calbe und Jerichow l im Regierungs

Magdeburg und Aenderung der Amtsgerichts
bezirke Gommern und Schönebeck wird nach kurzer
Debatte an die verſtärkte Gemeindekommiſſion überwieſen

Es folgt die Beratung des Antrages der Abgg v Wenden
Konſ und Genoſſen betreffend

die Bekämpfung des Kinderelends
Der Antrag lautet

Das Abgeordnetenhaus wolle beſchließen die Regierung
er in Kr alljéhrlich einen Fonds zur Unteres auf Bekämpfung kes Kinderelends gerichteten pari
Unternehmungen bere tzuſtellen

tieſe u v Wenden Konſ
ndet ſeinen Antrag Die e Frage des Kinderſchubes undäh muß ei W aenet vom e aufgerollt

werden Es iſt notwendig daß der Staat ſich als Anwalt
und Vater aller ſeiner Kinder bekennt und mit allen

Veranſtaltungen die t dieſem ZweckVereinen und dienſtvarſind in lebendige Fühlung tritt und erwägt wie er dieſe Arbeit
2 kann wies das zu T r ne Kommiſſion durch

werden die ſich zum großen Teil aus Perſönlichkeiten zuſammen
ſetzte die ſeit langer Zeit in dieſer Bewegung ſtehen Es i
geradezu himmelſchreiend was heute oft an wehrloſen Kindern
verübt wird Was an Scheußlichkeiten Rohheiten und Bosheiten
die menſchliche Phantaſie anegr h oeſg imſt ande iſt wird in über
aus zahlreichen Fällen von den leiblichen Müttern und
Vätern an ihren Kindern verübt Wenn nicht ganz erhebliche
Mittel von Staate zur Verfügung geſtellt werden ich habe mir
ungefähr eine halbe Million gedacht wird man nicht
weiterkommen Es muß jedenfalls verhindert werden daß all
jährlich hunderte ja tauſende von Kindern zugrunde gehen einfach
aus Mangel an Mitteln ſie zu erhalten Die Kinder ſind das
koſtbarſte Gut was es für die Zukunft unſeres Volkes zu
erhalten gilt Allein der Rückgang der Geburtengziffer ſollte uns
veranlaſſen mit dem Kapital an kleinen Kindern ſorgſam umzuge
hen Der fiefe Grimd für das heutige Kinderelend liegt ja in
der fortſchreitenden Entſirtlichung und Enitchriſtlich ung unſeres Volkes Tun wir alles um Preußen und Deutſch
land geſund zu erhalten damit das Wort lte Amdeutſchen Weſen wird die Welt geneſen Beifoll Der Redner
beantragt die Ueberweiſung ſeines Antrags an die Gemeinde
kommiſſion

Abg Dr Lieber Natl
Wir begrüßen es freudig daß wir noch Gelegenheit erhalten

haben uns über dieſen wichtigen Antrag auszuſprechen Dies
iſt eine weſentliche Maßnahme die Geburtenziffer zu heben
Wir ſtimmen der Ueberweiſung an die Kommiſſion z u

Abg Dr Fleſch Vp
Wir ſind ſelbſtverſtändlich mit der Tendeng des Antrages

einveritanden denn die öffentliche Armenpflege iſt auf keinem
Gebiet ſo ergänzungsbedürttig wie in der Kinderfürſor Vor
der Kommiſſionsberatung habe ich freilich etwas Ang Der
Antrag iſt zu allem in gehalten Wir haben ſchon früher
ähnliche Anträge gehabt da bieß es Mißbrauch Ausbeutung
und Mißhandlur g von Kindern Das war flaor ousgedrückt Wir
werden in der Kommiſſion ja auf die früheren Anträge gurück
gehen müſſen Es iſt erſter Lirie erforderlich die Urſachen
des Kinderelends zu beſeitigen und das kann nur durch eine
beſſere Furſorge für die Familien geſcheben

Abg Hirſch Berlin Soz
Wir ſind mit der Ueberweiſung des Antrages an die Gemeinde

kommiſſion inverſtanden denn wir haben ja ſchon im vorigen
Jabre einen ähnlichen Antrag geſtellt Der wurde aber abgelehnt
weil die Herren von der Rechten ſagten Wir ſind mißtrauiſch
gegen alles was von ſener Seite kommt Bei den Unterſtützungen
an paritative Vereine ſollte man dann aber auch nicht die
von ſogigldemotrotiicher und gewerkſchaftlicherSeite ausgebenden Beſtrebungen übergeben Man kann nicht alles
auf die Großſtadt ſchieben Das Wohnungselend die ſchlechten
Löhne und vieles andere ſpielen hier herein Wenn Sie die Sache
mit der ſogenannten Jugendfürſorge zuſammenbringen wollen ſo
laſſen Sie lieber die Hände davon Dieſe Sache iſt nicht von der
politiſchen Seite zu behandeln ſondern alle müſſen mitwirken Die
halbe Million des Herrn v Wenden genügt nicht das iſt ein
Tropfen auf den heißen Stein

Abg Dr Dittrich Zenitr
Es iſt nicht nur eine Frage der Mencſchlichkeit ſondern auch

der Staatswohlfahrt Es iſt ſchon viel geſchehen wir haben ſogar
ein Reichsgeſetz Wir brauchen mehr Jnſvpektoren und auch JInſvek
torinnen Alles bisher Geſch hene iſt unzureichend Wir begrüßen
den Antrag freudig Die Kommiſſion wird eine ſchwere Aufgabe
haben Herr Hirſch hat ganz recht man wird zuerſt die Urſachenerforſchen müſſen Wir hoffen daß ſich dann a Mittel und Wege

finden werden
Der Antrag geht andie Gemeindekommiſſion
Es folgen Petitionen
Ueber eine Petition um Bewilligung von Wiiwen

und Waiſengeld ouch an die Hinterbliebenen aus ſolchen
Ehen die erſt nach der Penſionierung geſchloſſen worden ſind
beantragt die Budgetkommiſſion motivierte Tages
ordnung

Abg Hoffmann Soz beantragt Ueberweiſung als Materiak
Wenn jemand heiratet um den Kindern wieder eine Mutter
zu geben ſollte nicht die Härte der Penßonsemtaiehung eintreten

Der Antrag Hoffmann wird bei der Anweſenheit
von 22 Abgeordneten mit 12 gegen 10 Stimmen angenom
men Heiteres Bravol b d Sog

Zu der Petition des Maſchinenmeiſters a D Henge in
Göttingen um Wiedereinſtellung oder Unterſtützung beantragt
die Kommiſſion Uebergang zur Tagesordnung

Abg Leinert Soz ſpricht daoegen nze krank geweſen konnte nachher als e n t beſchäfngt
werden weil die Maſchinen noch nicht da waren Er ſoll ohne
Urlaub ſeine Stelle verlaſſen haben das iſt unrichtig Es ſollen
ſich da zwei Briefe gekre at haben oder ein rechtzeitig einge
gangener Brief iſt zu ſpät regiſtriert worden Dem Manne
Unrecht geſchehen Es iſt allerdings geſehmäßig zugegangen
ihm iſt gekündigt worden aber das widerſvricht den Zuſiche
rungen die ihm früher emg wurden Wenn es ſich nicht
um einen Arbeiter ſondern dielleicht um einen Geiſtlichen oder
dergleichen gehandelt hätte wäre Votum der Kommiſſion
anders ausgefallen Ach beantrage Ueberweiſung zur Verück
ſichtigung

Ein Regierungsvertreter Der Mann ſollte die Maſchinen
ſammenſetzen war aber dazu nicht imſtande ſollte anderweit be
ſchäftigt werden iſt dann ohne Urlaub abgereiſt uſw

Abg Dr Kaufmann Jentr verteidigt die Kommiſſion gegen
den Vorwurf der Parteilichkeit

Abg Leinert Soz beruft ſich auf den feüheren einesLehrers er habe den Vorwurf auch nicht allgemein e Der

Mann war Maſchiniſt nicht Monteur er hatte gar nicht Maſchinen
zuſammenzuſetzen
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b Deutſcher Reichstag
118 Sitzung Freitag den 21 Februar
Am Tiſche des Bundesrats von Jagow Wackers8uwirken

3 ſollte doch n ſein Die Hoheitsrechte der Staaten
rauchen darunter micht zu leiden

nationale Aufgabe noch weiter auf die Einheit des Reiches hin

gappFräfident Dr Kaempf eröffnet die Sitzung um 1 Uhr Präſident des Reichseiſenbahnamtes Wackerzapp
Auf

ieſe Dinge ſind interne Angelegenheiten dt pece Dſermann Natl und Freiherr v Richthofen waltung und der handesaufft täbehhede gut i würde eine

Welche Maßnahmen zum Schutze der Deut
chen in Mexiko ſind ſeitens des ReichsIZuciers erfolgt

Staatsſekretär des Auswärtigen v Jagow bracht nicht einmal verſucht worden Das wäre au
Jn der Beantwortung der erfolgten Anfrage kann ich dem angeſichts der günſti

e ungen zwiſchen der Lohnfrage und dem Eiſenbahnbetriebe
er könnte insbeſondere wenn nächgewieſen würde daß die

erwaltungen infolgedeſſen nicht mehr in der Lage wären das

unmöglich

ugegangenen Meldungen aus Mexiko iſt kein Reichs Arbeitékräften das viel größer iſt als die NachfrageWehen des Kämpfen in der Stadt Mexiko zum Opfer gefallen Verhältnis zwiſchen Bayern und Wßettenberg
Nur ein eingiger Deutſcher welcher in den Straßen photographiſche betrifft ſo hat en Ainſchtrich des Eiſenbahnweſens ein r iſche Finanzminiſter ja als alle preutziſchen Miniſter
Aufnahmen machte und zwar trotz aller eindringlichen Warnungen Reſervatrecht ich bin nicht in der Lage überhaupt einzugreifen

leicht verwundet worden Gleich nach den erſten Meldungen Die Beurteilung des preußrf l
den U haben wir unſeren Geſandten beauftragt ge Eiſenbahnvertrages durch den e enzah

r

von nruhen
meinſchaftlich tie em diplev atiſchen Korps und der Botſchaft der richtig Daß er ihn zugunſten Heſſens verbeſſern möchte iſt von

o 43 Proz Baden 4,07 Proz Die badiſchen Bahnen laufen faſtVereinigten Staaten von Amerika die nötigen Schritte zu tun zum ſeinem Standpunkt aus begreiflich aber nicht gebilligt werden m e TSchutze unſerer Landsleute Darauf wurde zuerſt verſucht die kann wenn er die mehrfach zurück wieene Bann ohne alle in die Täler de Schwarzwaldes ſind Sackbahnen und

en bei dem Vertrage von S d F n e v W daß h n ci gj über aaten Reichseiſenbahnen haben wollen Wir haben mit unſeremnd von ken Kämpfen auszunehmen Die Ver wie er ſich ausdrückte über s Ohr gehauen ſei Das Staatsbahnſyſtem ein ſchweres Reſiko auf uns genommen aber J
Kämpfe 8 ren und diejemgen Stadtteile in denen die nähere Gründe wiederholt daß He
Fremdenkolonien
einbarungen haben ſich leider nicht als ausführbar erwieſ n Unſer
Geſandter hat im Verein mi dem Botſchafter von Amerika einen ein gutes Geſchäft gemacht
a4ſtündigen Waffenſtillſtand erwirkt während deſſen den Reichs ſeinen Eiſenbahnen zu leiſten hatte fließen ihm jetzt beträchtli

egenteil iſt richtig Heiterkeit Heſſen hat bei dem Vertrag

eiB boten Auf der oſtamerikaniſchen Sta

Preußen hat hier die ar bedeutenden

te der deutſchen
allen Umſtänden t ſei kannſtelung der mitten

n der berührten Fragen wie die Lohn und Ar Arbeiten werden im ſte
e der Eiſenbahn kann ich hier nicht en ſorgfatugnen r der in derzu ein an der mintäriſchen Leiſtungsfähigteit der deut oderZuſtändiokeit dee Reiches nur dann in Frage kommen wenn man einer Veſorgnis in dieſer Beziehung beſteht Anlaß Geitatt

er Perſonal zu gewinnen Ein ſolcher Beweis iſt nicht er Feſſen re hnungen wieviel don den Milliardene Den auf

gen Betriebsſicherheit der hebliche Summen aus ihm erhalten und die für die letzten Jahre
Hauſe erfreulicherweiſe folgende Mitteilungen machen Nach den deutſchen Eiſenbahnen und angeſichts des An r et de r be ch v er Pro r ſehr vor

l

denkt man ſich die Berechnung des Kaufgeldes Preuiſt nicht 7,80 Proz von ſeinem Eiſenbahn

8 t wir haben auch ganz außerordentlich vielWährend es früher Zuſchüſſe r r 3 als alle e n r Und
ehörigen Gelegen eit gegeben wurde ſich aus der Gefahrzone Einnahmen zu ſo daß wie noch vor weniczen Tagen der heſſiſche vird von uns eine nanzielle mein verlangt eine Beu er Gerſtadt zu begeben deren Häuſer Schutz und Unter Finanzminiſter 5 der heſſiſchen Kammer ausgeführt hat dieſe triebésmittelgemeinſchaft wie will man das berechnen Aehnlich t

befindet ſich zur Eiſenbahneinnahmen für Heſſen ein Espfeiler des ſind die Schwierigkeiten auch nur bei einer Güterwagengemein
geit nur das Kriegsſchiff Bremen Die Bremen wird am Staatshaushalts geworden ſind und auch die Tilgung ſchaft Mit dem Schlagwort Eiſenbahngemeinſchaft iſt nichts zu

e e i e e e e

allein ger ver Sonberbereinbarungen
Die Frage ob e iſche Leiſtungsähi et Lut dem Sei be z Ligh er

h
enbahnverwaltungen

em

Abg Graf v Kanitz Konſ
Ueber den preußiſch heſſiſchen Eiſenbahnvert können erſt

eſſen fallen wird ſichere Auskunft geben Bisher hat

tenbach
eitlichung der deutſchen Eiſenbahnen ablehnender ſtehterein

anz abgeſehen vom preußiſchen Landtage Denn die Finanz
rage iſt da für Preußen von der größten Bedeutung Wie

kapital Verzinſung Württemberg

nd

parſamer in e

2 d Mis alſo morgen in Philadelphia eintreffen und muß dort
größere Reparaturen vornehmen die leider unaufſchiebbar ſind
Es mußte deshalb Abſtand genommen werden das Schiff nach
VeraCrugz zu fenden

Auf Anfrage in Waſhington hat der Kaiſerliche Botſchafter
gemeldet daß die amerikaniſchen Schiffe welche ſich zurzeit in den
mexikaniſchen Gewäſſern aufhalten angewieſen ſind als Zu
fluchtsſtätten für alle Fremden zu dienen und auch
zu Lande Schutz für Leben und Eigentum für alle Fremden

bieten ſowest es in ihrer Macht ſteht Wir haben hierauf derKegierunz in Waſhington für ihr Entgegenkommen gedankt Soll

ken Reichsangehörige aus Anlaß der Unruhen Schaden erleiden
ſo wird nach den Grundſätzen des Völkerrechts hierfür die mexi
zkaniſche Regierung erſetzpflichtig gemacht werden
Jm übrigen h wir den Ereigniſſen welche ſich
in letzter Zei in Mexiko abgeſpielt haben diefenige Zurückhaltung
welche gegenöber den inneren ngen fremder Staaten beob
achtet werden muß Das wird uns aber nicht abhalten für den
Schutz unſerer Landsleute und für die Wahrungunſerer Jntereſſen ſoweit erforderlich nach
drücklich einz treten Beifall

Der Elat für das Reichs Eiſenbahnamk
Z weiter Tag

e Abg Schwabach Natk
Es iſt immerhin bedauerlich daß das Reichserſenbahnamt den

rherhoiten Anregungen die Dienſte und Ruhezeit der
rheiter zu regeln noch nicht ſtattgegeben hat Die Aufgabeiſt allerdings ſwierig Wir erkennen auch an daß in der Jnan

ſpruchnahme des Perſonals eine Beſſerung zu verzeichnen iſt Alle
berechtigten Wünſche der Arbeiter ſind aber noch nicht befriedigt
Die geſetzliche Regelung iſt aber nötig auch durchführbar Jn
dieſem Sinne iſt der ganze Reichstag einig und namens meinerr ich hier die dringende Aitt auszuſprechen daß dieſen

chtigten Wunſche nachgekommen wird Es wird ſich auch
agen ob wir nicht endlich ein Staatsarbeiterrecht

ſchaffen müſſen Bei der Geſtaltung der Tarife ſollten die wirt
ftlichen Körperſchaften Landwirtſchafts Handelskammern

uſw gehört werden Vielleicht ergeben ſich auch aus den Beratun
n der Verwaltungen die Richtlinien für ein einheitliches deutſches
ſenbahnſhſtem rigen allerdings verdankt die Blüte ſeiner

Staatsbilanz ſeinen Eiſenbahnen und es wird wie andere
Staaten die Selbſtändigkeit eines blühenden Staatsweſens nicht
aufgeben wollen Dieſen Staaten darf das finanzielle
Rückgrat nicht gebrochen werden Wie ſie entſchädigt werden
jollen iſt noch nicht klar Die ganze Aktion könnte etwa ſo vor

ehen wie bei der Uebernahme der Privatbahnen durch die
dexſchiedenen Bundesſtaaten Die Sicherung könnte in Form einer
Rente oder durch Hinterlegungen geſchaffen werden

Jedenfalls aber ſollte die bedauerliche Verquickung
der Ciſenbahnfinanzen mit den allgemeinen Staats
einnahmen vermieden werden die in Preußen beſteht Kommt
Preußen zu einer Einigung mit Süddeutſchland ſo müſſen unſere
Eiſenbahnen den Durchgangsverkehr erhalten auf den ſie natur
gemäß Anſpruch haben Nach den Mitteilungen die der heſſiſchee v Braun erſt vor r Tagen machte iſt der
heſſiſche Eiſerbahnvertrag nich ſo ſchlecht Die heſſiſchen Ab
geordneten ſollten doch jede Provokation nach dieſer Richtung
vermeiden Sehr richtigh Nich ohne Grund hat der Reichs
kanzler auf dem Deutſchen v die Miſſion derEtſenbehn en geprieſen die ſie für unſer ganzes deutſches

der Staatsſchuld wie der Miniſter hinzugefügt hat damit auf
en werden kann Dieſe Errungenſchaft beruht allein auf

m Eiſenbahnvertrage Der Miniſter hat geradezu gewarnt an
dem beſtehenden Vertrag überhaupt zu rütteln Dieſen Mittei
lungen von ſachverſtändiger Seite habe ich meinerſeits nichts hin
zuzufügen

Es iſt ferner nicht richtig daß Preußen auf der linken Rhein
ſeite mehr Züge laufen läßt als auf der rechten Seite Beide
Linien ſind mit Perſonenzügen gleichgeſtellt Eine geſetzliche Re
gelung der Dienſt und Ruhezeie der Beamten erſcheint nach den
Erhebungen nicht nötig und nicht einmal zweckmäßig und zwar
weil ausreichende Beſtimmungen darüber beſtehen Die Ver
waltungen haben die Frage ſorgfältig geprüft ob die Dienſtvor
ſchriften weiter fortgebildet werden können Es ſollen neue
einheitliche Vorſchriften für ſämtliche deutſche Bahnen
grger werden die für das Perſonal weitere Erleichterungen
ringen ſollen Die Dienſtzeit ves Lokomotivperſonals wird täg

lich um eine Stunde verringert werden Mit einer erheblichen
Vermehrung des Perſonals iſt begonnen worden Die
Mehrkoſten belaufen ſich auf jährlich 25 Millionen Mark Alle
dieſe Neuerungen ſind ein bebeutſamer Fortſchritt

In der Frage der Vereinheitlichung des deut
ſchen Eiſenbahnweſens verneriſe ich auf meine vorjähri
a Ausführungen Inzwiſchen iſt in den Verhältniſſen keinerlei
Veränderung eingetreten Insbeſemdere haben die beteiligten
Bundesſtaaten nicht bloß die Regierung ſondern wie ich hervor
heben möchte auch die Volksvertretungen in ihrer überwiegenden
Mehrheit ihre frühere ablehnende Stellung bei
behalten und haben ausdrücklich ausgeſprochen daß ſie hinſicht
lich der Verwaltung ihrer Eiſenbahnen ihre e nicht
aufgeben wollten Ob unter dieſen Amſtänden von der Vorlegung
der im Vorpuhre vom Reichstage veſchloſſenen Denkſchrift eine
Förderung der Angelegeneit erwartet werden kann iſt mir perſönlich ehe zweifelhaft Jch kann aberdings nur meine perſönliche

Meinung äußern weil die Erhehungen noch nicht abgeſchloſſen
ſind Die Reſolution verlangt einmal Mitteilungen über die bis
herigen Ergebniſſe der Güterwagengemeinſchaft und dann Richtlinien für eine wertere Perkludeiltlichung de s
deutſchen Eiſenbahnweſen g Jn erſter Beziehung bietet
die Aufſtellung der Denkſchrift keine Schwierigkeiten Es würde
aber auch nicht viel Neues vorgeführt werden können

Ueber die günſtigen Ergebniſſe der Gütenwagengemeinſchaft
ſowohl für die Intereſſen des Verkekrs wie auch für die Herab
minderung der Betriebskoſten iſt in den Landtagen vielfach ſchon
Mitteilung gemacht worden Die Donkſchrift könnte deshalb nur
noch einige Zahlen geben über die Wagengeſtellung uſw aber

weiteres nicht Anders aber iſt es mit der Feſtlegung der Richt
linien für die weitere Vereinheitlichung der deutſchen Eiſen
bahnen Dieſe Frage iſt unbedingt abhängig von der Stellung
nahme der an erſter Stelle hierbei maßgebenden Bundesſtaaten
Solange die Frage ob ſie dieſe Vereinheitlichung überhaupt
wollen verneint werden muß nd das iſt ja bis jetzt der
zen T werden ſelbſtredend von der Reichsregierung nicht
Richtlinien aufgeſtellt werden können die in
ihren Prinzipien direkt im Widerſpruch zu den Anſichten der
maßgebenden Bundesſtaaten ſtehen würden Ebenſo verhält es
ſich mit der mehrfach aufgenommen n Anregung der Bildung
einer Fachkommiſſion zur Ausarbeitung des Vereinheit
lichkeitsproblems und ſeiner praktiſfhen Durchführbarfeit

Auch äier muß wenn die Kowmiſſion nicht wextloſe Arbeit
leiſten ſoll die Zuttim ung der Bundesſtaaten ver
langt werden Dieſe Frage läßt Pch nicht von einer Fachkom

machen Beifall rechts

Abg Stolle Soz
Es fehlt an Betriebsmitieln nicht nur in Weſtfalen Ueberall

im ganzen Deutſchen Reich iſt bei den Eiſenbahnen das fiska
liſche J ntereſſe maßrebend Der Fr miniſter iſt durch
weg der Gegner des Verkehrsminiſters Für den ſächſiſchen
Außenhander muß endlich geſorgt werden Durch die ietige arif
politik leiden Handel Jnduftrie und Landwirtſchaft ger
Weiſe Auf den Eiſenbahnen fehlt die nötige Sicherheit rum
ſollte das Reichseiſenbahnamt ſich doch mehr kümmern Die Ruhe
pauſen des Eiſenbahnperſonals ſind gang ungenügend Die V er
einheitlichung des Eiſenbahnweſens müſſen wir
nach wie vor verlanger und laſſen uns nicht damit abſpeiſen daß
man den Ze tpunkt für verpaßt erklärt

Abg Liſt Natl
Die Einheitlichkeit des deutſchen Eiſenbahnweſens könne

nach manchem was wir heute gehört haben wie ein hohles
Schlagwort erſcheinen Aber dahinter ſteht ein ſo gewal
tiger Jnhalt und der Gedanke iſt ſo t und ſonational daß er ſeinen Weg machen wird Preu wird
aber die Jnitiative ergreifen und ſich auf ſeine nationale Pflicht
beſinnen müſſen daß es den Reichsgedanken rer hat
wie es Bismarck ſeinerzeit in dieſer Frage getan hat Nach den
Aeußerungen des preußiſchen Miniſters und auch des Präſidenten
könnte der Eiſenbahnwagenverband ein ganz voll
endetes Gebilde ſein Schon r hat auf feine m
Mängel hingewieſen Jetzt hat auch eine Autorität aus der
preußiſchen Verwaltung Geh Rat Wehrmann mals auf
dieſe Mängel aufmerkſam gemacht mit dem Ergebnis daß er
in ſeinem jetzigen Umfange nicht genüge und daß er ſeine volle
Wirkung nur beim Uebergange zu einer Betriebsgemeinſ z 7 ben könne Hrelhen hat dieſen Gedanken bisher
abgelehnt

Die Betriebsgemeinſchaft würde aber auch noch nicht voll
Beſſerung bringen Fiska iſche Intereſſen würden immer vor
wiegen So kommt man immer wieder auf den geſunden un
richtigen Gedanken der Betriebs und Finagnggemein
ſchaft zurück Freilich der preußiſche Eiſenbahnminiſter ſieht
den jetzigen Zuſtand als ſehr günſtig an Das iſt eine Unc
fehlbarkeit und Vollkkſwmenheit über die man
geradezu ſtaunen muß Sehr gut Wenn z B nur die Ab
rechnungen zwiſchen den Verbardsbahnen fortfallen würden
was würde da an Arbeitskraft und Zeit geſpart Die
Denkſchrift wünſchen wir dringend Man ſollte einmal
unterſuchen welchen Einfluß dieſe Eiſenbahn
gzerſplitte rung auf den Perſonenverkehr hat Man würde
ſtaunen Preußen iſt ein großes Lerkehregebiet das mit Vorteil
arbeiten kann Aber Süddeutſchland ſtellt ſo verſchiedene
verkehrspolitiſche Gebiete dar und die Konkurreng iſt derart
daß der Verkehr nicht den deutſchen Bahnen zufällt ſondern

eradezu dem Auslande zugeſchoben wird Die
Südweſtecke iſt gerabezu abgeſchnitten von dem großen Verkehr
zugunſten der Schweiger Vahnen Vom Ausland müſſen wir

ſagen n e G den 777 beommen eine Verwaltung die andere ſchädigt un uslandmat ſich a ſchon luſtig s
ir müſſen leider gegenwärtig auf die Durchführung der

Reichseiſenbahnen für das ganze Reich ſo ſchön dieſer Gedanke
iſt verzichten aber wir können zu einer Wagengemeinſchaft zu
einer Betriebsgemeinſchaft und ſchließlich zu einer Finangz und
Betriebsgemeinſchaft vorſchreiten Dadurch würden

Leben haben Moge Preußen ſtets danach verfahren Beifall z ion ſondern nur von den leikenen Stellen der Bundesſtaaten Erſparniſſe gemacht die der Verwaltung wieder

undesſtaaten unmittelbar berührz und die ohneAbg Haehnle Vp
trächtigung ihrer Selbſtändigkeit überhaupt nicht Hauptbedenken hierg enDie geſetz liche Regelung der Verhältniſſe des Eiſenbahn ſg Usbedingt erforderlich Wenn der erknen Verwaltungen aber gu
irgendwo gilt es hier mit großer Vorſicht vorzugehen und alles m m e a m S eidermm vorigen Jahre haben wir eine Denkſchrift verlangt n vermeiden was den Anſchein enwecken Wugte e r en n T änſtg nd Lir hat das

uſchauungen der beteiligten Bundesſtaaten ein Druck aus müſſen Hoffentlich führt die heutige Ausſprache eine
Ieute wie Kirchboff haben ausdrückiich beſtätigt daß nur eine Heerde le m dar n die Vereinheitlichung der giärung der Frage der Lereindeiſſiaung der

lösbar iſt iſt ihre Zuſtimmunle iſt eine Forderung die wir nach wie vor unterſtützen
werden
über die Wirkungen der r m und die Vereinheitlichurg des deutſchen Eiſenbähnweſens Anerkannte Fach

eutſchen Bahnen allſeitig gut gehe ißen werden ſollte und wenneinheitliche Ausgeſtaltung des Eiſenbahnweſens Beſſerung allſeitig anerkannt wird daß ſe dem Reiche und den Bundes n ger e e ere wäre durchaus
ſtaaten nützlich iſt wird von den fuſammenſchließenden Verwal grüßen Ein einheitliches Bahnſyſtem würde auch in Krtſchaffen kann

Die Konkurrengz die ſich Sigaten wie Bahern Württemberund Baden machen iſt gang rege ſchadet dem Vertehr e i
et ſang ielle Ergebnis das die Vereinheitlichkeit der Eiſen

nen
eiſenbahnamt ſoll nicht bloß Auffichtsamt ſein ſondern auch eine e i l beſti te
eigene von Preußen und den Einzelftaaten unabhängige Mei e et

ne erſprießliche Zuammenarbeit erwartet werden können
Jm übrigen gilt es die Verein eitlichung auf dem bisher mit

m Sondergebieten Verein
arungen zu treffen Die derkſchen Eiſenbahnverwaltunnung über die Srgebniſſe der Güterwagengemeinſchaft und die ſind du bereit und haben auch in dieſem Jahre eine Reihe wich bedauert die Erhöhung des Tarifs für Miſchfutter

e
Vereinheitlichung haben Jn Preußen hat ſi ierung und tiger chlüſſe ſo über den Uebekgangsverkehr an den GrenzLandtag entſchieden gegen die Abtretung der di hnen aus Fieteg uſw gefaßt Durch ſolche e kommt die
geſprochen aber eine Betriebs und Finanzgemein ereinheitlichung der deutſchen Etienbahneinrichtungen auf dem

n 7 J7Z h ,kT C TC J rwWW FZ Fr e e c e zvenſucht Ueber die Einzelheiten veſes Dramas wird Magd
Provinzial achrichten r ſei 1 Jahren bei der Bismarckſtruße 16 wohnhaften

D Roßſchlächter Zörner in Stellung und wird allgemein als ein
Provinzial Städtetag ordentlicher fleißiger und friedliedender Menſch geſchildert Er

e Stä cheint mit der im gleichen Hauſe im 3 Stock wohnenden Fraugalt v m dteieg der Provinz Sagen und des Serjogtums An 5 ein Verhältnis gehabt zu haben J hatte ſeine Stellung ge
wird vom 26 bis 31 Mai in Wernigerode abgehalten werden kündigt und wollte demnächſt Staffurt verlaſſen Jm Laufe des

Tages war J wie gewöhnlich am Morgen ſeiner Arheit nachge
Stenererhöhung gangen hatte in einer Wirtſchaft etwas getrunken und iſt dann

BeideErfurt 21 Febr Der Magiſtrat beſchloß die Erhöhung des am Spätnachmittag zu der Sch in die Wohnung gegangenEinkemſenſete echte e d der an müſſen nach dem Befunde noch gen einſam Kafſee irre t
um 12 auf 200 Prozent S Was ſich hierauf in der Wohnuny abſpielte muß erſt die e

Unterſuchung ergeben Tatſache if daß J zwei Schlachtmeſſer mit

in t W er V n zSchlüſſel zu g aus den verſchobeneſtücken gedeutet werden kann muf ein kurzer Kampf ſtattgefunden
Ehefrau des haben in deſſen Verlaufe die Frau in ihrer Todesangſt durch die

and von 1871 muß auch ein wirtſchaftlich
könnte iſt aber das ESntſcheidende Das Reichs ſoviel Erfolg beſchrittenen Weg Heiter zu verfolgen und auf folgen Veifall

lbſt erledigen Jn einer gros die die Selbſtändigkeit der auch der preußiſchen Daher liegt in dieſen S kein
e ein Angriff auf die preußiſchen Finanzen und damit f das

Wir wünſchen alſo Weiter

e

deutſchenſſion zur ein

e
eiten gute Dienſte leiſten Dem politiſch geeinten d

tes Deutſchlan
S
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Abg Dr Blunck Vp r

Der Etat wurde erledigt
Dienstag 1 Uhr W fungen PetitionenSchluß Legen Ubr v ä

Jhr Körper wies einen tödlichen Stich in den Hals und einen
in die Bruſt auf Auch der nur mit Hemd und Hofe bekleidet
roar hatte ſich einen Stich in den Hals und in die Nähe des
Herzens beigebracht das Meſſer war jedoch an einer Rippe abge
prallt und an der Spitze abgebrochen Er war ſodann auf das
platte Hausdach gelaufen und wollte ſich von dieſem

f de Blutverluſtes verließen ihn die Kräfte und err hen nieder woſelbſt er aur noch mit dem Hemd

erilte n augeholt Durde T der Ehemann der Sch von der Arbeit heim

kehrte fand er ſeine Frau tot vor 2

tiſtedt 21 Gräber unker dem Tatte t d rn San die Urſache
warum der eine Eckpfeiler der Turnhalle drohte
Nachdem das Dach hatteund Teite der an r inStaßfurt 21 Febr Geſtern egen AbendSee e v 82 g e der 22jährige

lottke ermurdet und ſich nnn ſelbſt zu töten Küche in ben Flur gelaufen und dort zuſammengebrochen iſt 2 Meter ab und fand under dem Fundament



on 2 Kindern und einem Erwachſenen vor Knochenreſte und ein
jut erhaltener Schädel wurden ebenfalls gefunden

a Weißenfels 21 Febr Prüfungsergebniſſe
giebſtahl Bei den Abiturientenprüfungen an der hieſigen
Oberrealſchule beſtanden ſämtliche 25 Abiturienten Am königl
Lehrerſeminar beſtanden von 30 Examinanden 26 die erſte Lehrer
prüfung Von einem vor einer Schuhfabrik ſtehenden Wagen
wurden geſtern in einem unbewachten Augenblicke 80 Paar
Stiefel geſtohlen die die Größe 25/30 hatten

m Oſterfeld Bez Halle 21 Febr Markt Hun
vertjahrfeier Der Auftrieb von Schweinen zum zweiten
Biehmarkt war geringer die Kaufluſt ließ zu wünſchen übrig
Saugſchweine wurden das Paar mit 42 47 Mk bezahlt der
Preis für Läuferſchweine ſchwankte zwiſchen 100 130 Mk für
das Paar Zum Gedenken der Befreiungskriege iſt für den

März eine Feier geplant an der Krieger und Militärverein
Schützengilde Turnverein uſw ſowie die oberen Klaſſen der
Volksſchule teilnehmen werden VBeabſichtigt iſt Kirchgang Parade
marſch auf dem Markt mit anſchließendem Platzkonzert ſowie
Schmückung von Gräbern hier beerdigter Veteranen von 1813/15

Magdeburg 20 Febr Brand Am Mittwoch mittag ent
tand auf der Gerloffſchen Schiffswerft in dem Vororte Weſter
jüſen ein großer Brand Es waren zwei Kahnladungen mit
zielen Ballen Preßſtroh in Brand geraten Starker Wind be
günſtigte die Ausdehnung des Feuers ſo daß die Feuerwehren
ich nur darauf beſchränken konnten die umliegenden Gebäude
namentlich eine Papierfabrik zu ſchützen Das Feuer ſoll durch
Funken aus einer in der Nähe befindlichen Schmiede entſtanden
ſein

Wulfen 21 Febr Opfer des Eiſes Am Mittwoch
nachmittag wagte ſich der 9 Jahre alte Sohn des Maurers Sch
auf die noch ſehr dünne Eisdecke des Mühlenteiches Jn einem
Abſtande von etwa 10 Meter vom Ufer brach er ein Da die erſten
Häuſer des Dorfes erſt in einiger Entfernung vom Teiche ſich be
finden war nicht gleich Hilfe da Außerdem war es nur möglich
mit einem Kahne zur Unglücksſtelle zu gelangen Der Knabe
konnte nur als Leiche geborgen werden

Wernshauſen 21 Febr Hundert jährige Jubel
feier Das Dampfſägewerk von E u S Fiſcher hier
kann am nächſten Sonnabend auf ein hundertjähriges Be
ſtehen zurückblicken Am 22 Februar 1813 wurde von den
Vorfahren der jetzigen Jnhaber ein Handel mit Holz er
öffnet und dadurch der Grund zu dem Geſchäft gelegt das
heute zu einem der größten induſtriellen Unternehmen der
hieſigen Gegend zählt Bemerkenswert iſt daß die Urkunde
der Firma Fiſcher zur Erlaubnis des Holzhandels vom
Februar 1813 in jenen Tagen da die franzöſiſche Fremdherrſchaft auf Deutſchland laſtete von der Regierung des be

rüchtigten Bruders Napoleon des Königs Jerome von Weſt
falen ausgeſtellt worden iſt Der Jubiläumstag ſoll feſtlich
begangen werden

Torfhaus 21 Febr Das 200jährige Jubiläum
des Brockenkruges Torfhaus gedenkt der Altertums
verein Bad Harzburg in dieſem Jahre feſtlich zu begehen Der
Brockenkrug der ſchon Goethe als Gaſt in ſich fah wurde im
Jahre 1713 von Kurt Grieß an den Lärchenköpfen angelegt

Arnſtadt 21 Febr Domänenübernahme Die
durch die Stadt vom Staate käuflich erworbene Domäne geht am
24 Februar d Js in den Beſitz von Arnſtadt über Die Län
dereien ſind in zwei großen Teilen und einer Anzahl kleinerer
Parzellen von der Sadt verpachtet worden Auf dem bisherigen
Gutshofe ſoll von Seiten des Staates ein großes Schulgebäude
an Stelle der bisherigen beiden Staatsſchulgebäude die eben
falls von der Stadt übernommen worden ſind errichtet werden

Ordensverleihungen Der König verlieh dem bisherigen
Ahteilungsvorſteher Leonard Fingerle zu Magdeburg den
Königl Kronenorden 4 Klaſſe den Lokomotivführern Wilhelm
Müller zu Duderſtadt und Georg Schweinebraten zu
Warburg das Verdienſtkreuz in Silber dem Platzmeiſter Adolf
Schröder zu Halle und dem bisherigen Bahnhofsarbeiter Eduard
Rückemeſſer zu Leinefelde im Kreiſe Worbis das Kreuz des
Allgemeinen Ehrenzeichens

Ordensserleihungen Der König verlieh dem Bürgermeiſter
a D Hauswald zu Schmiedeberg den Kronenorden vierter
Klaſſe dem Eiſenbahnlokomotivführer a D F Ruhberg zu
Kaltendorf im Kreiſe Gardelegen das Verdienſtkreuz in Silber
und dem penſionierten Oberpoſtſchaffner W Kupfer in Magde
burg das Allgemeine Ehrenzeichen

Gerichtsverhandlungen
Beſtrafung des Ueberfalls auf den Vizewachtmeiſter Neumann

W Metz 21 Febr Priv Telegr Die Metzer Straf
kammer beſchäftigte ſich mit dem Ueberfall den Mitglieder eines
lothringiſchen Muſikvereins in der Nacht zum 13 Januar auf den
Vizewachtmeiſter Neumann vom 9 Dragoner Regiment ver
übt hatten Neumann war dabei erheblich verletzt worden Die
fünf wegen Mißhandlung Angeklagten ſtammen ſämtlich aus dem
Vorort Devant les Ponts Der Hauptangeklagte Paul Han
nefſe wurde wegen Mißhandlung in drei Fällen zu neun Mo
naten ſein Bruder Alfred Hanneſſe der ſelbſt ſchwere Ver
lethzungen davongetragen hatte zu zwei Monaten und der Gelb
gießer Henry zu ſechs Monaten Gefängnis verurteilt Allen
dreien wurde die Unterfuchungshaft angerechnet Die beiden
übrigen Angeklagten wurden wegen Beleidigung zu je 30 Mark
Geldſtrafe verurteilt

Verurteilung des Kranfenkaſſenkaſſierers Elbel
Weimar 16 Febr Vor der Strafkammer ſtand heute der

frühere Kaſſierer der hieſigen Ortskrankenkaſſe und des Bauver
eins Herm Elbel wegen Unterſchlagung Wie der Angeklagte zu
gibt hat er der Ortskrankenkaſſe 9000 Mark dem Bauverein 4000
Mark unterſchlagen Der Angeklagte iſt ſeit dem 1 Dezember
1899 Kaſſierer der Ortskrankenkaſſe ſeit 1 Juli 1902 auch Kaſſierer
des Bauvereins Seit ſeinem Eintritt ſoll Elbel bereits auf die
abſchüſſige Bahn gekommen ſein Er entſchuldigt ſich damit daß
er ron Anfang an mit Arbeit überlaſtet war und zur ordnungs

mäßigen Buchung nicht genügend Zeit fand Er habe anfänglich
nicht die Abſicht gehabt Gelder zu unterſchlagen und habe die
Buchungen nachholen wollen Später habe er von dem Beſtand
dieſer noch nicht gebuchten Gelder Fehlbeträge gedeckt denn durch
die große Ueberlaſtung habe er allwöcher tlich ein Manko in der
Kaſſe gehabt und dadurch ſei er auf die ſchiefe Bahn geraten
Ganz beſonders an Sonnabenden ſei der Andrang ſo groß ge
weſen daß er eine regelrechte Buchung nicht ausführen konnte
Sein Gehalt habe urſprünglich 2400 Mark zuletzt 3500 Mark mit
300 Mark Nebenſpeſen betragen

Der Staatsanwalt beantragte 2 Jahre Gefängnis Das Ge
richt erurteilte ihn unter Annahme mildernder Umſtände zu
einem Jahre Gefängnis bei Anrechnung der vollen Anter

juchungshaſt auf die Strafe I
1

Kunſt und Wiſſenſchaft
Die Eröffnung der Frankfurter Univerſität wird jetzt

zum 1 Oktober 1914 erwartet
Gabriel von Seidl der immer noch ſchwer kranke Münchener

Baukünſtler iſt von ſeiner Vaterſtadt München zum Ehren
bürger ernannt worden

Eine mediziniſche Entdeckung von großer Tragweite iſt dem
dirigierenden Arzte des Stuttgarter Bürgerhoſpitals Sanitätsrat
Dr Fauſer einem bekannten Pſychiater gelungen Ausgehend
von gewiſſen Forſchungsergebniſſen und Methoden des Hallen
ſer Phyſiologen Abderhalden hat Dr Fauſer in zahl
reichen Verſuchen nachgewieſen daß bei der ſogenannten lementia
praecors einer der gefürchtetſten Geiſteskrankheiten die
den Menſchen meiſt ſchon in jungen Jahren befällt im Blute des
Kranken Teile der Geſchlechtsdrüſen zirkulieren die auf das Ge
hirn vergiftend wirken Dieſe fremden Beſtandteile ſind im Blute
weder phyſikaliſch noch chemiſch nachzuweiſen ſondern nur durch
ein Schutzferment eine Art Gegengift das im Blute des Kranken
erzeugt wird und die Eigenſchaft hat jene vergiftenden Beſtand
teile aufzulöſen zu verdauen Mit dieſer wiſſenſchaftlichen Er
kenntnis der Urſache jener unheimlichen Krankheit iſt auch der
erſte Schritt zu ihrer rationellen Bekämpfung getan Auch bei
anderen ſchweren geiſtigen Störungen ſo bei Störungen wegen
Schilddrüſenerkrankung progreſſiver Paralyſe und anderen hat
Dr Fauſer charakteriſtiſche materielle Beſtandteile des Blutes
nachgewieſen

Theater und Munßßk

Bühnenchronik
Marſchall Vorwärts ein Heimatſpiel von Arl Del

mar wird zur Eröffnung der diesjährigen Spielzeit des Natur
theaters in Potsdam zur Aufführung gelangen

Wie aus Warſchau gemeldet wird iſt dort die berühmte
Schauſpielerin Fanny Wadi Epſtein in einem Kranken
hauſe in größtem Elend geſtorben Sie war in ihrer Jugend
nach England ausgewandert Jn London verliebte ſich ein
indiſcher Fürſt in ſie deſſen Frau ſie ſpäter wurde Aber bald
verlor ſich die Neigung des Radſchah und er fand ſeine Gattin mit
einer jährlichen Rente von 5000 Rubel ab Sie war jedoch fo
unklug dieſen Anſpruch ſpäter an einen Schwindler zu verkaufen
Nach ihrer Scheidung ging ſie zur Bühne und erzielte auf den
Brettern großartige Erfolge bis ſie an der Schwindſucht erkrankte
Jetzt konnte ſie nicht mehr auftreten ihre Erſparniſſe hatte ſie
bald verbraucht und ſo mußte ſie im Kränkenhaus Unterkunft
ſuchen wo ſie nun ihren Leiden erlegen iſt

Ernſt Hardt hat ein neues Bühnenwerk geſchaffen ein
Scherzſpiel das unter dem Titel Schirin und Gertraude
das Thema vom Grafen von Gleichen in humoriſtiſcher Weiſe
variiert

Tilla Durieux die berühmte Berliner Schauſpielerin hat
ihr Mitgliedsverbältnis zum Berliner Sozietätstheater
gegen die Verpflichtung einer Pönale von 25 000 Mark gelöſt
wird aber gelegentlich als Gaſt im Sozietätstheater auftreten

Kurt Stie ler vom Leſſing Theater in Berlin iſt auf Grund
ſeiner erfolgreichen Anſtellungsgaſtſpiele für die ſtädtiſchen Bühnen
in Leipzig verpflichtet worden

Paul Lincke wird demnächſt mit zwei neuen Arbeiten an
die Oeffentlichkeit treten und zwar mit einer Operette Leda
deren Libretto von Fritz Friedmann Frederich herrührt und einem
nach dem Amerikaniſchen bearbeiteten Dreiakter deſſen Titel noch
nicht feſtſteht Die Geſangstexte zu beiden Operetten ſchreibt
Willy Steinberg

e 3
Vermiſchtes

Bobſleigh Unſall des Herzogs von Koburg und Gotha

Oberhof 21 Febr Als Herzog Karl Eduard von Ko
burg und Gotha heute bei einer Bobſleighfahrt auf der neuen
Bobfleighbahn ſeinen Bob Thüringer Löwe ſelbſt ſteuerte kam

infolge der Glätte in der Nähe des Auslaufs der ſehr ſchnell
fahrende Schlitten aus der Richtung und fuhr gegen einen Baum

Jnfolge des Anpralls wurde der Herzog herausgeſchleu
dert und zog ſich verſchiedene Verletzungen im Geſicht und
eine Fußquetſchung zu Der Bob wurde an ſeinem Vorderteil
ſtark beſchädigt

Das Hotel Seehof in Aroſa niedergebrannt Jn
Aroſa dem 1800 Meter hohen zwiſchen Davos und Land
quart im Prätigau gelegenen klimatiſchen Luftkurort iſt eines
der älteſten und größten Hotels Der Seehof am Donners
tag vormittag vollſtändig niedergebrannt Ein Zimmer
mädchen das in der Frühe gegen 5 Uhr verreiſen wolle und
ſich die Haare machte hat den Spiritusbrenner dabei um
geſtoßen und iſt davon gelaufen anſtatt die Flammen zu
löſchen Der Zimmerbrand griff weiter und bald ſtand der
Dachſtuhl des Hotels in Flammen Die Göſte zumeiſt Eng
länder und das zahlreiche Hotelperſonal konnten auf den
entſtandenen Lärm hin alle das Hotel unbeſchädigt verlaſſen
haben aber nur wenige Habſeligkeiten gerettet Das voll
beſetzte Hotel zu achtzig Betten iſt im Laufe des Vormittags
bis auf den Grund niedergebrannt Nebengebönde wurden
bei der iſolierten Lage des Hotels nicht ergriffen Auch
Menſchenleben ſind nicht zu beklagen

Aus KrefeldGroße Veruntreuunngen eines Juſtizrats
wird gemeldet Vor kurzem iſt in der Nachbarſtadt Nerdingen
der angeſehene Juſtizrat Fusbahn geſtorben Kurz nach
ſeinem Tode wurde zur allgemeinen Ueberraſchung der Kon
kurs über das Vermögen dieſes Mannes der allgemein als
ſehr wohlbabend galt eröffnet Es hat ſich nun heraus
geſtt daß die veruntreute Summe ſich auf ungefähr 134 Mill
Mark beläuft Durch dieſen Miſlionenkonkurs iſt die Be
wohnerſchaft in weitem Umkreiſe ſtark in Mitleidenſchaft ge
zogen Drei zuſammengelegene kleine Gemeinden verlieren
zuſammen 300 000 Mark Die Stadt Krefeld deren Sach
verwalter Juſtizrat Fusbahn war verliert 13 000 Mark Die
Rieſenverluſte ſollen auf verfehlte Spekulationen zurück
zuführen ſein

Morgans Befinden Der berühmte italieniſche Jnterniſt Pro
feſſor Baſtianelli in deſſen Behandlung ſich Morgan in Rom
befindet iſt von Morgan telegraphiſch nach Kairo berufen
worden wohin er ſich von Neapel eingeſchifft hatte Die römiſchen
Freunde Morgans haben ernſte Nachrichten über ſeinen Geſund
heitszuſtand erhalten

Schweres Schachtunglück Beim Dichten eines ſchadhaft ge
I wordenen Dampfrohres auf Schacht I der Zeche Scharnhorſt l zaerzteezet

bei Brackel wurden durch ausſtrömende Dämpfe zwei Schi
häuer ſchwer verbrüht und ein dritter ſtürzte in den cht
und kam zu Tode Der betreffende Schacht dient nur t
Förderung von Holz und Geſtein zur
hetate Depeſchen

Die Botſchafterkonferenz
London 21 Febr Die Botſchafter und Staatsſekretär

Grey hatten heute nachmittag wieder eine Beſprechung in
Auswärtigen Amt

Der nene Präſident
Paris 21 Febr Präſident Poincars empfing heute

nachmittag den Großfürſten Nicolaus Michgelo
witſch und ſtattete dem deutſchen Botſchafter Freiforrw
v Scho en einen längeren Veſuch ab

Die Revolution in Meriko
Rewyork 21 Febr Ein Telegramm aus der Stadt

Mexiko beſagt Huerta habe an die Gouverneure der
Bundesſtaaten telegraphiert ſie hätten ihn bei Todesſtrafe
anzuerkennen Dennoch hätten wie ernſthafte Berichte aus
dem Norden melden fünf Gouverneure die Anerkennung ab
gelehnt Wenn die Gerüchte ſich beſtätigen ſollten würden
Bundestruppen gegen ſie geſandt werden

Die erſte elſäſſiſche Kammer ſtellt die Gehälter der hohen
Beamten wieder ein

Straßburg 21 Febr Jn der Frage der Gehälter der
höchſten und höheren Beamten wurde in der Subkommiſſion
der Finanzkommiſſion der erſten Kammer des Landtages die
Vorlage der Regierung wieder hergeſtellt Damit hat ſich
die Kommiſſion in Gegenſatz zur zweiten Kammer geſtellt
Hierbei iſt ſie von der Erwägung ausgegangen daß die
Frage einer Kürzung der feſten Gehälter zurzeit nicht diskutabel ſei Jn ihre Würdigung könne erſt dann eingetreten

werden wenn eine Vorlage zur Verwaltungsreform von der
Regierung eingebracht werde

Geplante Hilfsexpedition
Chriſtianiag 21 Febr Heute fand im Miniſterium des

Aeußern eine Beratung ſtatt an welcher u a der Miniſter
des Aeußern der deutſche Botſchafter und Profeſſor Nan
ſen teilnahmen Definitive Beſtimmungen wurden noch
nicht getroffen Jndeſſen kann als feſtſtehend angeſehen wer
den daß eine S en unter ev Leitung des Kapi
täns Straxrue abgehen wird Vorausſichtlich wird das
Robbenfangſchiff Hertha als Expeditionsſchiff dienen das
ſobald als möglich nach Finmarken abgehen und dort
die Expeditionsmitglieder und die Ausrüſtung an Bord
nehmen ſoll

Geſetzesantrag gegen die Hausbrennereien
Paris 21 Febr Verſchiedene Deputierte verſchiedenerParteigruppen brachten einen reren ein auf Ab

ſchaffung des Vorrechtes der land wirtſchaft
lichen Hausbrennereien mit der Begründung daß
dadurch der Staat um jährlich 100 Millionen Frank ge
ſchädigt werde und die Hausbrennereien die Haupturſache
des zunehmenden Alkoholismus bildeten

Die Pariſer Börſe
Paris 21 Febr Die Börſe eröffnete zu behaupteten

Kurſen Die Stimmung ſchien freundlich da man ein Nach
laſſen der Spannung im bulgariſch rumäniſchen Streitfall
ſowie in der geſamten Balkankriſis glaubte erwarten zu
können Später aber benutzte ein Teil der Baiſſeſpekulation
die große Geſchäftsſtille um einen Druck auf den Markt
auszuüben Jnfolgedeſſen gaben alle Werte teilweiſe ziem
lich empfindlich nach Das Geſchäft hielt ſich in ſehr engen
Grenzen Die Schlußtendenz war luſtlos bei weiterer Nei
gung zu Rückgängen Minenaktien ſchwach

W

Oeffentlicher Wefterdientt
Dienſtſtelle Jlmenau

Freitag 21 Februar 8 Uhr morgens
Witterungsausſicht für den 22 Februar

Das nördliche Tief iſt mit einem Ausläufer nach dem
Oſtſeegebiet vorgedrungen hat aber keinen weſentlichen Ein
druck auf die Wetterlage gewonnen Das Hoch bleibt auch
ferner beſtimmend für die Witterung

Luftdruck verteilung und Wetterlage in Europa
Wenig bewölkt mäßiger Froſt vorwiegend trocken

ſchwache Luftbewegung

Wetterwarte eu Hamburg
Auf Grund der Depeſchen des Reichs Wetter Dienſtes

Nachdrug verboten

23 Februar Bewslkt teils heiter früh Froſt24 Februar Meiſt bedeckt feuchtkalt Mederſchräge
25 Februar Nebel meiſt trübe kalt Niederſchläge
2 ebru gar Nebel bewölkt feuchtkalt trübe J

Redaktions Leitung Wilhelm Georg
Verantwortlich für den politiſchen Teil Wilhelm Georg
für den lokalen Teil für Provinzialnachrichten Gericht vandel
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw Mar
tin Feuchtwanger für Ausland und letzte Nachricter
Dr Karl Baer für den Jnſeratenteil Albert Bart
Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich in Halle a

Dieſe Nummer umfaßt 8 Seiten
einſchließlich Unterhaltungsblatt

e

Berichiiqungq

HALLESCHE LIEDERTAFEl
Sonnobend den 22 Februor obends 7 a Uhr

a grosses Konzert und Boll
in der Loge zu den 3 Degen

Zan
155,1

1902

Balti
Gels

Phö
Pake
291,5

Ore

einig

ies
röhre
flöfe

25

Motqo

Maso

heut
2,60

Sie
Anili

Kkon

Könit
Kron

Aole
W
burg
85 50

Osts
Anle
3 t o
Anlei
i

1018
Hesst
Wast
Wer

Gr
hbütte

7460
Steel
Ohe

hurg
Conie
v

erg
Bern
Burb
Bu t
Oarls
Oarle
Falle
Folse
6Glde
Gott
Hans
Hedv
Heili
Hehi
Held
Held
Hort
Rohe
Buge



etär

im

eute
l O

rrw

adt
der

afe
aus

den

en

der

on
die
ich
llt
die

is

er

es

ch

k

i

s

45

rt
rd

n

r

erſ

Bank für Manclkel unci Tmelustrie Darmstädter Bank Filiale Halle a
Alte Promenade 3 gegenüber dem Stadttheater

Aktienkapital und Reservens 192 Mitlionon Mark
u

nandel Gewerbe u Verkehr
Berliner Börse

cretepbooſeeber Bertohe der Sasle 2 er
z Uhr 10 Miauten Kredit 197,75 Diskonto 188,62 Deutsche

254,25 Berliner Handelsgesellschaft 166 Dresdner Bank
ar Kommerz und Diskontobank 114 Russische Anleihe von
55 89,62 Turkenlose 156 Lombarden 23,50 Kanada 230,37
imore 108,25 Laurahütte 17225 Bochumer Quss 209 75

b genkirchen 191 50 Harpener 189 Deutsch Luxemburg 157,75
bhonix ,62 A G 231 Siemens Halske 218 Hamburger
h ettatrt 147 50 Nordd Lioyd 115,50 Aumetz Friede 172 Hansa
i 50 South West 124 50 Schantung 127 25 Schuckert 142

Hrenstein Koppel 20087 Orientbahn 176,50 Tendenz Matt
Am Kassamarkt notierten höher Dietrich Brauerei 2 Ver

nigte Hantschlauch 2 Fröbeln Zucker 3 Deutsche Asphalt
g 2 C Lorenz 2,50 Arenberger Bergwerk 2 Wittener Stahl

ren 2 Reisholz Papier 2,25 Ottensener Eisen 2 niedriger
fſöfel Brauerei 2 Lavkam Josefshall Papier 2 Zellstoft Verein
25 Adler Fahrrad 10,75 Augsburg Nürnberg 2,25 Daimler

Motoren 2,25 Dürkopp 13 Düsseldorfter Waggon 3,50 Flöther
Masch 2 R Erister 3 Kölsch 3,50 Kvffhäuserhütte 4 Schubert
g Salzer 2 Bremer Linoleum 2 Deutsche Gasglühlicht 4,50
Deutsche Waffenfabrik 2 Hofmann Stärke 4,75 Karl Lindström
60 Naphtha Produkt Ges 2,50 Nordd Steingut 2 Sarotti 2

Sjemens Glas 3 Adler Zement 50 Alsen Zement 2,40 Badische
Anilin 3 Elberfelder Farben 2,50 Höchster Farben 2 Riedel 4
Konsolidation 2 Thomée 6 Exzelsior Fahrrad 75 Gebhardt
König 5,50 Teutonia Zement 75 Hösch 2,60 Kirchner Co 3
Kronprinz 2 Lindener Weberei 3

nm Kursunettel Berlin 21 Februar 49 Badische StantaAnleihe 9909 rn 16 v 20 Bayrirene sie t
Bayrieohe Staats Anielbe 08 an 1018 90,50 b Sohbwarr

burg Sonderehanaen Z3kf Warte mb Staats Aneihe 81 93
85 50 et 99 Kamernner Eisenbahn Anteſle Deutsoh
Oetetrisanisebe Sohnldversehr gat 4 Co tbuser StadtAnleihe 1000 42 Darmetädt Stedt Anl 1960 uns 16 S
di o Dessauer Stadt Aneine 1800 4 Dusseldorter Stadt
Anleihe 1000 7 98 09 96,50 b 40 Jenaer Stadt Anl 1900
9 Jonaer Stads Anl 1602 Nordhbäuser Sfadt Anlethe1908 unk v 1019 G 49 Quedſinburger Stadt Anleihe 1003 unt
1913 W Thorvner Stade An 1909 an 15 v6 408 4 pro
Hesstaohe Komm Obl XII 60,20 Oester rerohſsebe Nord
Westbahn Obligationen 1574 kot e Dentasoh SotvayWerke Ederteder Farben unk 1917 101 76erbB FeltenGaiſteaume ahmeyer 06 08 96 500 Voreivigte Lausitser Olas
dütten e Aue 21 Fedr

Londoner s vom 21 Febr Es notierten Eng Konsol74650 Rio Tinto 71 Gedaoid 1,00 Goſdtelds 259 Steei vom 6300
Zteel prets 111 00 Rand Mines 61 Ansoonda I8s Dautrand 2,34
Ohartered ä Woeset 59 Oinderea Oons 0,05 Johanneshurg Goidüoſäs 18 Van Ryd 99 Albus Generals 0,66 Fand
Collieries 0,87 West Rand Oonsols 13/6 General AMining Bio
e A Gorn Co 66 Moddertfontais 12,06
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Der Kali Kuxeonmarkt
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des 21 Februar
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Kalisyndikat

In der jüngsten Sitzung des Aufsichtsrats des Kalisvndikats
nes der Vorstand die Entwickelung des Absatres in den

wer Januar und Februar als lebhaft wies aber gleichzeitig
hrermsn ung r m e der günstigen

ausserordentlic ie rühze tigen Lage des Oster
er Anfsichtsrat beschättigte sich mit der Mitteilung derins im Reiehstage dass demnächst eine Noveſſe zum Kaſt

eine 7 v leet werden solle Er stellte einſtimmig fest dass
ch änderung oder Ergänzung des Kaligesetzes weder vom

Jerge at noch von der Kaliindustrie beantragt und angestrebt
er auf Der Aufsichtsrat betraute indes eine Kommissjon mit
n de die zahlreichen tatsächlichen Unrichtigkeiten welche
über die udgetkommission und in den Reſchstagsverhandlungen
ung Kaliindustrie Vorgebracht worden sind zu widerlegen
ung Aul chäden darzutun welche Ausführungsbestimmungen
zeitig gar Treen des Kaligesetzes zur Folge hatten QOleich
schieg oll die Kommission zu den Anregungen die von den ver
re eristen Seiten in der Richtung einer Abänderung des Kali
Wurg wer sind schon jetzt Stellung nehmen Sehliessſich
schloſs ie Absendung einer Eingabe an den Reichstag be
erst damit dieser in dritter Lesung Wenigstens die Rüeck
gabe n eines im Jahre 1911 für Propagandazwecke Veraus
bete e vom Beichsamt des Innern ausdrücklich anerkannten
in s Von 433 889 29 Mk aus dem Reservefonds an das Syny

p a en a n l unaufschlebbaren2 es Kalis ikatsjehshauhelteeiat bewiher y r das Ausland in diesem

Pr hgrtlana Cem ent Fabrik Halle a S in Halle a S In der am
ung de gehaltenen Aufsichtstatssitzung geſangte der Rech
t e schluss pro 1912 zur Vorlage Der Bruttogewinn be
70 a ren des Vortrages aus 1911 in Höhe von 2726 82 Mk
urden 4 Mark 1911 102 960,17 Mark Die Abschreibungen

r Mi 5s 185,01 M 1911 47 984 57 MK festgesetet Der
e So den 19 März einzuberufenden Generalversamm

u Vorgeschlagen werden aus dem verbleibenden Veber
s rveionge 115 38893 1911 54 975,60 Mk den gesetzſſchen Re

Jest zu dotieren 6 Proz Dividende zu Verteilen und den
on 17 124,29 Mk auf neue Rechnung Vorzutragen

Portland Cemen
doh t Fabrik Stadt Oppeln Akt Ges in Oppeingrpehmen bringt seit seinem Bestehen 1907 in an
ehe 2 bekanntlich erstmalig eine Dividende von 7 Proz zur
len us dem jetzt vorliegenden Geschaftsberſehte sind

e zu entnehmen Der Fabrikationsgewinn ein
C20 Mk Vortrag aus dem Vorſahre beträgt 1 328 5409

k Abschreibungen erforderten 253 344 127 032 M
ein Reingewint n 220 445 7995 Mic ausgewiesen
r ehe fün das laufende Jah äussert sich die Ver

h ikrem Geschausbericbte nicht

d 2 2

Preisermässigung für Zink Die Preisrückgänge in den
übrigen Metallen sind auch auf Zink nicht ohne Einfluss ge
blieben und der Zinkhüttenverband hat bereits in der letzten
Zeit die Londoner Notierungen sukzessſve auf ein niedrigeres
Niveau gebracht In seiner gestrigen Sitzung in Köln hat der
Verband auch für den Kontinent die Könsequenzen aus der ver
änderten Lage gezogen und den Preis um 2 Mk per 100 kg
d h für raftinierte Ware auf 52,75 Mk für unraffinierte auf
51 75 Mk für März und Aprillieferung herabgesetsgt

Prelserhöhung für Blech und Lackierwaren, Die Vereinigung
der erzgebirgischen Metall und Lackierwaren industrie hat eine
Preiserhöhung um 10 Proz auf Blech und Lackierwaren wegen
der gesteigerten Gestehungskosten beschlossen

Neue Kaliquoten Der seit langem befürchtete Andrang der
neuen Werke zum Syndikat vollzieht sich jetzt in überaus leb
hafter Folge Die Verteilungsstelle für die Kaliindustrie hat
weiter folgende vorläufige Ouoten gewährt der Gewerkschaft
Beberstedt von 2,98 und der Gewerkschaft Schwarzburg Von
2,67 Tausendsteln

Braunkohlenwerke Leonhard Akt Ges Wuitz Die Direktion
hat einem Aktionär unter dem 20 d M geschrieben dass das
laufende Geschäftsjahr der Gesellschaft durch die am 30 Novbr
mit Wirkung auf den 31 März 1913 beschlossene Auflösung des
Mitteldeutschen Braunkohlensyndikates gekennzeichnet wird
Wenn sich mit Rücksicht hierauf die künftigen Absatz und
Preis verhältnisse für die Produkte der Gesellschaft zurzeit nur
schwer übersehen lassen so lässt doch das Ergebnis des bisher
verlaufenen Geschäftsjahres erhoffen dass für das laufende Ge
schäftsjahr sich ein Resultat ergeben werde welches die Ver
teilung einer der vorjährigen gleichen oder doch ähnlichen Divi
dende auf das erhöhte Aktienkapital zulässt

Rheinische Akt Ges für Braunkohlenbergbau und Brikett
fabrication Akt Ges in Köln a Rh Die Dividende für das Ge
schäftsjahr 1912 ist auf 10 9 Proz und nicht wie info ge fehler
hafter Drahtmeldung berichtet auf 11 Proz zu schätzen

Annaburger Steingut Fabrik Akt Ges in Annaburg Bezirk
Halle Ueber das voraussichtliche Ergebnis des laufenden Ge
schäftsſahres lassen sich natürlich bei dieser Geselschaft an
gesichts der allgemeinen unsicheren Verhältnisse noch keine An
gaben machen Man hört jedoch von gut unterrichteter Seite
dass der Geschäftsgang in dem laufenden Geschäftsjahre bisher
ein recht zufriedenstellender war

Die Deutsche Ostafrika Linie schlägt wieder 8 Proz Divi
dende vor Das Ergebnis ist ähnlich dem vVvoriährigen

Die deutsche Jutesvinnerei und Weberei in Meissen schloss
das Jahr 1912 nach 272 008 i V 91 196 Mk Abschreibungen
mit 687 133 641 890 Mk Reingewinn ab Der Aufsichtsrat
schlägt wieder 20 Proz Dividende und die Zutellung von 95 875
48 626 M zum Dispositionsfonds Vor

Leipziger Elektrische Strassenbahn Der Aufsichtsrat hat
beschlossen der für den 15 März d J anberaumten General ver
sammlung die Verteilung einer Dividende von 6 Proz wie i
für das Geschäftsjahr 1912 vorzuschlagen Ausserdem soll die
Generalversammlung ersucht werden Aufsichtsrat und Vorstand
zu ermächtigen eine Obligationsameihe bis zum Nominal betrage
Von 3 Mill Mk zu gelegener Zeit aufzunehmen und zu begeben

z Harroe 21 Fobr Kalloo good averago Santos
74 25 Mal 75 50 por Soptbr 7650 per Dos 76 00

Kio de Janeiro 21 Febr Kafee Zatuhren in
Rlio 000 Sack in Santos

Kartoffelmehl und Stärke
Magdeburg 21 Febr Prima Kartotfelstärke und Meb

für 100 kg 26 00 28 50 Fest

Vett waren und Oele
F 21 Febr Stadtschmalz 63,00 amerikan Steam

53 50 Chamberlain 56 00
Köln 21 Februar Radsöl per loko 69 00 per Mal 67 00

Chemisehe Produkte
a 21 Febr Chilisalpoter per loko 11 66 FobrMärz 11 00 trei Fahrzeug Hamburg Tendenz fest

III
Nordhausen 21 Febr Branntwein 35 Vol Pros für 100 kg

104 105 81 75 82 75 do 40 Vol Proz für 100 kg 105 be
106 98 75 94 75 M per loko I912 ohne Fass ad Brennerel

Wolle
Bremen 21 Febr Baumwolle Upl loko middl 63 00
Liverpool 21 Pebr Baumwolie Vmsatz 6 000 Ballen

Import 6 000 Ballen davon amerik Lieterg 5000 Ballon
Liverpool 21 Febr Aogypt Baumwolle per März 9,76
Alexandrla 21 Pobr Aegyptische Baumwolle per März

18 16 Mai I8 20 Nov 168 01
Meotolle

London 21 Febr Chiſi Kupter stetig 64 8 Mon 64
Zinn Straits test 2f9 3 Mon 2168, Blei spen ruhig 165
engl 7 Zink gew Marke träge 25 spez Marke 25

Amerikanische Warenmärkte
Kabelmeoldung via Azoren Bmdoeu

New Work 21 2 20 2 o o 21 2 20 2Weizen p Mai 99 u gen loko s 62Juli 9g gar Schmalz p Mail 107 60
Mais loko 56 l 66 Juli 10,60 10,62Mehl Spring el 3,80 3,85 Vow Vork

Ohtengo Petroleum in Cases 0,80 10,80
Weizen p Maf 92 927 do in Stard White 68 50 68,60

Juli 91 8 do in Cred Balanc 250 250
Mais p Mai 521 6521 Kaftee loko t2 l 12

p Fuli 535 653 p Pebruar 11 98 12,00
Hafer p Mai 34 34 April 13 25 13,20Juli 348 34

Tendenz Weizen wlhig Mais stetig Morgen geschlossen

Schiſtsnachrichten
Hamburg Amerika Linle e

Bureau in alle Georg sSchaltze Heenburgerstr 32
ie nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampiern

finden statt Nach New ork 22 Febr Pennsylvania 25 Febr
Amerika 27 Febr President Lincoln 6 März Kalserin Auguste
Viktoria 13 März Patricia 20 März President Orant 27 Mürz
Pretoria 29 März Amerika Nach Boston Mass 8 März

Gründung eines Schlittschuhsyndikats Sämtliche Sehlſtt
schuhfabrikanten begründeten in Remscheid in der Form einer
Geselſschaft mit beschränkter Haftung ein Schlittschuhsyndikat
für den Verkauf von Schlittschuhen und Zubehörteilen nach
Russland einsechliesslich Finnland und Sibirien

Braunschweigische Kohlenbergwerke in lHeimstedt Der
Aufsichtsrat schlägt für 1912 die Verteilung einer Dividende von
12 1 V 1 Proz auf die Priorſtätsaktien und von 11 10 Proz
auf die Stammaktien vor nachdem ein Betrag von 1350 000 m
Vori 0 Mk vorweg tantiemefrei einetm Verfügungsbestand zu
geführt wird

Aus der Erfurter Schuhindustrie Die bekannte Schuhfabrik
M L Hess in Erfurt ist in eine Aktiengesellschaft mit einem
Kapital von 426 Mill Mk umgewandelt worden Die Aktien
bleiben fast ausschliesslich im Besitze der Familie Hess Vor
standsmitglieder sind die Herren Leo Georg Alfred und Adolf
Hess als Vorsitzender des Aufsichtsrat fungiert Herr M Hess
Die Gesellschaft wird künftig die Bezeichnung M L Hess
Schuhfabrik Akt Ges führen Die Fabrikationsräume der
Firma die etwa 1400 Angestellte hat sind erst vor kurzem be
deutend vergrössert worden

F A Günther Sohn Akt Ges in Berlin Nach Abzug von
52 754 Mk Abschreibungen ergibt sich für das Jahr 1912 ein
Reingewinn von 225 525 Mk aus dem 18 Proz Dividende ver
teilt werden sollen Die Aufträge für das neue Geschäftsjahr
sind höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres

Waren ung I sligicte
Getretde

Berliner Produkifend örse 21, Febr Am Präühmarkt
notieren Weizen inlüänd 193 00 197 00 ab Bahn u frei Muhle
Roggen inländ ſ66 50 167 00 ab Bahn u frei Mühl Hater
mürkischer wecklonburgischer pomm preussischer posensecher
und schlesischer fein 183 203 mittel 166 182 gering
russſgeh und Donau mirtel georing ab Bahn
und frei Wagen Mais weissor Natal amerik mixed
153 157 runder 153 00 156 00 frei Wagen Gerste inländ
Futtergerste mittoh und gering 156 168 gute 64 00 175 00
russische und Donau leichto s8chwere
ab Bahn und treil Wagen Erbsen inlänäische u ausländ sche
Futterwaare mittel 70 180 Tanbenerbsen I81 195 ab Bahn u
frei Wagen Weizen mehl 00 24 00 28 00 Rogwenmeh
O und 1 20 7028 30 Weizenkleie 30 11 80 Roggen
kl oie I 50 12 00

Pest 21 Febr Weizen per April 11 61 11 62 Okt
12 20 12 21 B Roggen por April 90 91 B Hafer
per April 0,35 I9 86 B Mals per Mai 771 G 72 B Juli
7 93 54 B Raps August 17 10 Tendenz Stoetig

Liverpool 21 Febr Stetig Roter Vinterweizen per Märr
6 per Mai 4 Mais März La Plata Mai 5 g
Antwerpen 21 Fobr Deutscher La Plataeng Kontrakt 8
Febr 6 12 März 6 0 April 07 Mail 05, Juni 06

msatz 240 000 kg Tendenz ruhig
Zucker

Magdeburg 21 Pobruar Behpt Pebr 9 77 März 80
April 65 Mai 95 August 25 Oktober Dez 16 00

Hamburg 21 Febr Rübenrohzuecker 1 Produkt Basls 88
Rondement neue Usavee frei an Bord Hamburg

vorm nachm adonds
per Februar 80 80 77 MMaArz e 90 77 80 lv April 0 62 682 85 tMai T i e 95 92 977 August 10 256 10 25 10 27Okt Des 1000 10 00 10 022ruhig ruhig stetig

Kaſteo
Hamburg 21 Febr Godo average Santos

vorm nachmittags abends
per Marz 61 50 G 61 50 G 61 50 GMei 62566 G 6226 G 6226

September 62 25 G e2 00 G 672 25
x Dezember 7 a 61 50 G 61 50 G 61 50 G

stetig behauptet behauptet

Bosnia 25 März Indore Nach Philadelphia 28 Febr Pal
lanza 4 März Prinz Adalbert Nach Baltimore 8 MärzBosnia 25 März Indore Nach Nev Orleans 8 März Ikbal

Nach Savannah Ga 15 März Norman Monarech Nach
Westindien 5 März Sachsenwald 6 März Schwarzwald

Nach Mexiko und Cuba 28 Febr Steigerwald 14 Mürz Fürst
Bismarck Nach Ostasien 25 Febr Arabia 7 März Alesia
20 März Sambla Nach Wladiwostok 25 Febr Curonia
Nach Wladiwostok und Nico ajefsk 31 März Jungshoved
Arabisch Persischer Dienst 25 Febr Almeria

Norddeutscher Lloyd in Bremen
Bureau in Halle L Schönlicht Bankgeschäft Poststrasse

Neueste Damoferbewegungen
Kronprinzessin Cecilie 19 Febr Spithead passiert George

Washington 17 Febr in New Vork Wittekind 19 Febr von
Bremerhaven Olivant 18 Februar in Pernambuco Giessen
17 Febr von Bahia Aachen 18 Febr von Lissabon Durendart
17 Febr in Antwerpen Therapia 15 Febr von Rio de Janeiro
Sierra Cordoba 19 Febr von Antwerpen Roon I7 Febr von
Southampton Greifswald 19 Febr in Adelaide Deriflinger
19 Febr in Vokohama Prinzess Alice 17 Febr von Algier
Lützow 19 Febr von Bremerhaven Kaiser Wilhelm II 18 Febr
von New Vork Barbarossa 17 Febr in Bremerhaven Chemnitz
17 Febr von Baltimore Erlangen 18 Febr von Oporto Strath
gyle 18 Febr von Bahia Blanca Frankfurt 17 Febr von Fun
chal Scharnhorst 19 Febr von Syäney Schlesien 18 Febr
Perim passiert Schwaben 17 Febr in Sydney Prinz Ludwig
18 Febr in Genua Bremen 18 Febr in Hongkong Cobleng
18 Febr von Brisbane Prinz Heinrich 17 Febr in Marseille
Prinzregent Luitpold 17 Febr in Alexandrien Manila 19 Febr
von Batavia

Oesterrelchischer Lloyd
Vertreter in Halle Max Lippmann Voſkmannsitrasse

Die nächsten Abfahrten von Post und Passagierdampifern
finden statt nach Venedig 25 Febr Almissa nach Dalmatien
24 Febr Linie Triest Spizza A Sarajevo 25 Febr Eillinie
Triest Cattaro A Prinz Hohenlohe 26 Febr Dalmatinisch
albanesische Linie Albanien A berührt Pola Lussinpiccolo
Zara Spaſato Lesina Gravosa Castelnuovo und Cattaro B be
rührt Pola Lussinpiccolo Zara Spalato Makarska Curzola
Gravosa und Cattaro nach der Levante und dem Mittelmeer
23 Febr Oriechisch orientalische Linie B Leopolis 23 Febr
Linie Triest Syrien B Palacky 25 Febr Eillinie Triest Kon
stantinopel Baron Beck nach Ostindien China Japan 28 Febr
Linie Triest Shanghai Koerber 1 März Linie Triest Bombay
Cleopatra 5 März Linie Triest Kalkutta Trieste 10 März Linie
Triest Kobe Persia 16 März Linie Triest Bombay Semiramis

asserstünde
4 bedeuter über anter Noll
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